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S 2 eDienstag, 19. Oktober 1926

vor Beſchlüſſen der Jnternationalen
Handelskammer

Berlin, 18. Oktober. Die Ankündigung eines großen Welt
manifeſtes der internationalen Finanz und Wirtſchaftsführer

nicht weniger überraſcht als ſeinerzeit das Kommuniqusé von
War hier ſ vielverſprechend von einer Bereinigung

amtlicher zwiſchen utſchland und Frankreich ſchwebenden
n die Rede, ſo verlangt, wenn man der „Sunday Times“

glauben ſoll, das geheimnisvolle Manifeſt nichts weniger als eine
„radikale Aenderung“ der europäiſchen Politik.

Kach weiteren Londoner Meldungen ſoll darin ein einheitlicher
er Plan zur Beſſerung der welt wirtſchaftlichen Lage ge

rt werden. Die bisherige Wirtſchaftspolitik der Nachkriegs-
it wird ſcharf kritiſiert, die Tarifbarrieren, die Ein- und Aus

rbote, die Zollpolitik und unter dem Schutz der Zollmauern
der Protektionismus wird verurteilt, auch die Eiſenbahntarife
werden als Hemmungen des freien wirtſchaftlich weckmäßigen
Cüteraustauſches bezeichnet, und indem ſich in ſolcher Kritik
bereits

ein Sanierungsplan in großen Umriſſen
abzeichnet, bedeutet das Manifeſt zugleich einen Appell an die
Politiker, künftig den politiſchen Einfluß auf die Weltwirtſchaft
mehr und mehr abzubauen, damit endlich die wirtſchaftliche Ver
nunft zum Segen aller triumphiert.

Ueber die Einzelheiten des Manifeſtes verlautet aber noch
nichts Authentiſches. Die offiziellen Stellen nicht nur derrigen Hauptſtädte, ſondern auch Berlins hüllen ſich in

igen, das erſt durch die Veröffentlichung des Manifeſtes
gebrochen werden ſoll. Die Berliner Abendpreſſe veröffent

ücht bereits Einzelheiten über den Plan und dazu auch Namen,
aus denen hervorgehen müßte, daß ſich zu dieſem Manifeſt

Vankführer und Jnbuftrielle in gleicher Weiſe bekennen.

t wir informiert ſind, handelt es ſich bei der angekündigtenc wenigſtens bis heute lediglich um internationale ßre

Finanz. Daneben aber beginnt am Mittwoch in Paris die
des Verwaltungsrates der Jnternationalen Handels

kammer, und unter den Berichten, die die ſechs Unterausſchüſſe
dem Verwaltungsrat vorlegen werden, iſt der des Zentralaus-

ſchuſſes zur Beſeitigung der Handelshinderniſſe von beſonderer
Bedeutung. Es ſteht zu erwarten, der Verwaltungsrat den
r zur Grundlage einer Entſchließung macht, die gleichzeitig
den Weg weiſt für die bevorſtehende

internationale Wirtſchaftskonferenz des Völkerbundes.
Der Zentralausſchuß zur Beſeitigung der Handelshinderniſſe hatſelbſt mit den für die Weltwirtſchaftetonfereng eingeſetzten Unter

ausſchüſſen Hand in Hand gearbeitet.
Es handelt alſo hier um eine Aktion, die neben der der

internationalen k und Finangleute u die aber offenbar
das gleiche Ziel hat, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das be
reits für Mittwoch vormittag angekündigte „Weltwirtſchafts
manifeſt“ gleichfalls dem Verwaltungsrat der J. H. K. vorgelegt
und zu einer Entſchließung erhoben wird.

Dies ſind freilich techniſche Einzelheiten der Formulierung, die
inſofern Bedeutung haben, als ſie die Geſamtaktion der internationalen Sie auf eine z breite Grundlage
ſtellen. Sollte es tatſächlich gelingen, in dieſer Weiſe eine

Einheitsfront der Wirtſchaftsführer der Welt
zuwege zu bringen, ſo könnten die Politiker daran nicht vorüber
gehen. Es ſei daran erinnert, daß ſeinerzeit auch bei der Auf
ſtellung des nes von der J. H. K. der maßgebende Anſtoß
erfolgt iſt, und daß es dem Dawesplan gelungen iſt, die Frage der

rationen aus der vergifteten politiſchen Atmoſphäre in den
Bereich nüchtern tlicher ägungen hinüberzugiehen.
Eanz freilich hat auch der Dawesplan die Politik nicht ausſchalten
können. Das hatte aber ſeinen tieferen Grund darin, daß Frank
reich am meiſten unter der Laſt ſeiner Kriegsſchulden ſeufzte und
natürlich Deutſchland dafür verantwortlich machte, von Deutſch
land alſo auch ein Hö von Reparationsleiſtungen forderte.
Daß es kaum möglich ſein wird, dieſen Dawesplan trotz allen guten
Villens einzuhalten, haben maßgebende Wirtſchaftsführer der Welt
des öfteren gerade in der letzten Zeit offen eingeſtanden. Es iſt
jedoch bekannt, daß der Plan, die Reparationen und die
Kriegsſchuldenfrage in Relation zu bringen, zurzeit gerade von

ankreich und zwar aus der Umgebung des Miniſterpräſidenten
é befürwortet wird. Poincaré hat ſich zwar mit dem Plan

von Thoirh im großen und ganzen einverſtanden erklärt, die Ent
widlung aber, die dieſer Plan in der öffentlichen Meinung
Frankreichs beſonders hinſichtlich der

Mobiliſierung deutſcher Eiſenbahnobligationen

men hat, kann nur mit größter Vorſicht und mit Sorge ver
werden. Die Aktion von Thoirh, war nicht in einem Sinne

ſofort ſchon eine Geſam“löſung der internationalen
rflechtungen befürwortete. Vielerlei Gründe, beſonders

die Beſorgnis vor einer Verſchleppung der Bereinigung der Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich in emem ſo weit

n n ſprachen dagegen. Die Unterſchrift deutſcher
und Wirtſchaftsführer unter den bevorſtehenden Kund-

ngen beweiſt, Deutſchland gewillt iſt, an einer generellen
nigung der weltwirtſchaftlichen Lage mitzuwirken, die natür-

nicht nur die künftigen Finanz und Wirtſchaftsbeziehungen der
ſondern auch rückſchauend die noch aus dem
herrührenden finanziellen Verbindlichkeiten zu treffen hätte.

Es im h behalten werden, daß Pariſer Kreiſe es
den Plan genannten Kundgebungen, die ſchon ſeit

der Vorſtoß der Weltwirtſchaft
einem halben Jahre verhandelt wurden, unter dem Eindruck der
ungelöſten Finanzſchwierigkeiten Frankreichs in jüngſter Zeit be
ſonders betrieben haben, ſicherlich um hier einen Weg zu zeigen,
r Frankreich aus ſeiner verzweifelten Finanzlage herausführen

nn.

Der Wortlaut des Manifeſtes
Berlin, 19. Oktober. Das „B. T.“ vermag den Wortlaut

des Manifeſtes der Bank- und Finanzleute, deſſen Veröffent-
lichung für Mittwoch in Ausſicht geſtellt war, ſchon in ſeiner
heutigen Morgenausgabe geben: Nachdem die Urſachen für die
heutigen Wirtſchaftsſchwierigkeiten ausführlich geſchildert ſind,
heißt es u. a.: „Daher kann keine Erholung in Europa
eintreten, bis die Politiker in allen Ländern, den alten und

den neuen, ſich darüber klar geworden ſind, daß Handel kein
Krieg iſt, ſondern ein Austauſchprozeß, und daß in
Zeiten des Friedens unſere Nachbarn unſere Kunden ſind und
daß ihr Wohlſtand eine Vorbedingung für unſer eigenes Wohl
ergehen iſt. Da wir alle von der Einfuhr und Ausfuhr von
Waren abhängig ſind, ſowie von dem Prozeß des internationalen
Güteraustauſches, können wir nicht ohne ſchwerwiegende Bedenken
in eine Politik ſehen, die die Verarmung Europas be-
deutet. Der Völkerbund und die internationale Handelskammer
ſind am Werke, alle Formalitäten, Verbote und Einſchränkungen
auf ein Minimum zu reduzieren, um die Unaus-7 in r Zuſtänden a in den Zolltarifen zu
eſeitigen und Paſſagier- und Gülerverkehr zu er

leichtern. Einflußreiche Perſönlichkeiten in einigen Ländern
ſetzen ſich für völlige Aufhebung der Zolltarife ein.
Von anderen Seiten iſt der Abſchluß von n e
n ine Mehſtberthſe vorgeſchlagen worden, die in jedemalle eine Meiſtbegünſti le enthalten ſollen. Bei den
ugleich wertvollen politiſchen Reſultaten, die ſich aus einerten Politik b würden, wollen wir uns nicht aufhalten.

Aber wie wünſchen unſerer feſten Veberzeugung usdruck
ben, daß die Wiedereinführung der Handelsfreiheit die beſte
öglichkeit in ſich birgt, Handel und Kredit in der Welt wieder

herzuſtellen. Die franzöſiſchen Unterzeichner des Aufrufes haben
einen gewiſſen Vorbehalt gemacht ie glauben, ſo heißt es in
der errrnn daß der Zuſtand ökonomiſcher Un er
ordnung, in dem ſich die europäiſchen Länder augenblicklichleſen Linen Urſprung in den Kriegsfolgen und
beſonders aus dem Kriege hervorgegangenen Währungskriſen
hat. Sie glauben deshalb, daß, um eine Erſchwerung der ſo be
unruhigenden Situation zu vermeiden, vor allem die Länder,
deren Währungen noch nicht ſtabiliſiert ſind, ſo ſchnell wie mög-
lich einer geſunden Währung entgegenzuführen
ſind. Dieſe Länder können das um ſo leichter, wenn die
ökonomiſchen Beziehungen zwiſchen den Völkern auf eine nor
male Grundlage, die den Handelsaustauſch begünſtigt, wieder
hergeſtellt werden.

Einberufung einer internationalen
Schulden und Reparationskonferenz?

Paris, 18. Oktober. Der Berliner Korreſpondent des rechts
gerichteten „Jntranſigeant“ bringt heute unter dem Titel „Eine
internationale Schulden- und Reparationskonferenz?“ Jnfor-
mationen über die deutſch franzöſiſchen Annäherungsverhandlungen,
die er von einer der höchſtgeſtellten politiſchen Perſönlichkeiten des
Deutſchen Reiches erfahren haben will. Demnach wäre die deutſche
Regierung unangenehm überraſcht von dem ungünſtigem Widerhall,
welchen in gewiſſen amerikaniſchen Kreiſen die Beſprechungen von
Thoiry erweckt hätten, wie auch von dem Widerhall, den der Ab-
ſchluß des Stahlkartells und die vor kurzem ſtattgefundenen Be-
ſprechungen deutſcher und engliſcher Jnduſtrieller in Ramſeh
erzeugt hätte. Bemerkenswert wären die gegenwärtigen Verhand
lungen des Generalagenten für Reparationszahlungen, Parker
Gilbert, in Rom mit Muſſolini und Volpi, die ſich
beſonders auf die Frage der Möglichkeit einer Abänderung des
Dawesplanes bezogen und die Bemühungen zur Bildung eines ſo

enannten A-B-C-Truſtes. Die deutſche Regierung wolle zumFiel gelangen und man ſei der Anſicht, daß die deutſch franzöſiſchen

Verhandlungen wohl einige Monate dauern würden, daß aber die
Hoffnung beſtünde, daß bis zum Zuſammentritt des nächſten Völ
kerbundsrates im Dezember Berlin und Paris hinſichtlich ihrer
politiſchen und finanziellen Entente in großen Zügen einig ſein
werden. Ereigniſſe von weittragendſter Bedeutung, ſo hätte die
genannte hochſtehende deutſche Perſönlichkeit erklärt, ſeien in Be
ratung. Thoiry werde in der Geſchichte noch eine viel größere
Rolle ſpielen, als man anfänglich glaubte und zu einer Ein
berufung einer großen internationalen Schulden- und Repara-
tionskonferenz führen. Die Konferenz werde ſich mit der Reorga
niſierung der internationalen Schuld und der Reviſion des Dawes-
planes beſchäftigen. Experten und Diplomaten werden dann die
endgültige Höhe der deutſchen Reparationszahlungen und die end-
gültige Zahl der Jahresraten feſtzuſetzen haben, aber dieſer letzte
Punkt werde Frankreich kaum mehr intereſſieren, da zwiſchen der
Berliner Regierung und der Pariſer Regierung eine mächtige inter
nationale Finanzorganiſation, der ſogenannte A-B-C-Truſt, dem
ſich Morgan anſchließen werde, abgeſchloſſen ſein werde. Die
Angelſachſen würden einer Verminderung der franzöſiſchen Schuld
zuſtimmen und ihrerſeits die Alliierten einer Verminderung der
deutſchen Schuld. Das Blatt an ſich legt Wert darauf, zu be-
tonen, daß nach dieſen Erklärungen die teilweiſe Mobiliſierung der
deutſchen Reparationsobligationen eine Frage zweiter Ordnung
geworden ſei und hebt mit beſonderem Fettdruck die Bemerkung
über eine Serie von Anleihen und die endgültige Feſtſtellung der
deutſchen Reparationsſumme ſowie der Jahresannuitäten hervor.

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290-
Druck von Otto Chiele, HalleSaale,

als Koalitionspartei
Von unſerem op. Mitarbeiter wird uns geſchrieben:
Zur ſelben Zeit, da man ſich in Preußen und im Reiche

unendliche Mühe gab, eine Große Koalition wieder zuſtande-
zubringen, geht in Sachſen die Wahldauer des Landtages
zu Ende, aus dem eine Große Koalition hervorgegangen iſt.
Die Umſtände, unter denen die Große Koalition in Sachſen
möglich wurde, verdienen gerade im gegenwärtigem
Stadium der neuen Koalitionsbemühungen beſondere Be
achtung. Um es gleich vorweg zu nehmen: Jn Sachſen war
die Große Koalition nur möglich, infolge der Spaltung der
ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion, die dann ſpäter die
Spaltung in der ſozialdemokratiſchen Partei zur Folge hatte.
Koalitionspartei iſt in Sachſen nicht die S. P. D., um
deren Einbeziehung in die Regierungskoalition in
und im Reiche ſo inbrünſtig geworben wird, ſondern die
A. S. P. S., die abgeſplitterte Partei, die ſich unter dem
Namen „Alte Sozialdemokratiſche Partei Sachſens“ neu
aufgemacht hat.

Jn der Geſchichte der Großen Koalition in Sachſen
ſpielt der Berliner Parteivorſtand eine ſehr eigenartige,
recht zweifelhafte Rolle. Die Herrſchaft des halbkommuni-
ſtiſchen Miniſterpräſidenten Zeigner hatte die Arbeit der
vorhergegangenen ſozialiſtiſchen Regierungen vollendet und
ihre Ergebniſſe geſichert: Der Beamtenapparat war zu
gunſten der Sozialdemokratie vollkommen politiſiert, die
Steuer und Wirtſchaftspolitik ganz auf marxiſtiſche Ge-
ſichtspunkte eingeſtellt und dem Staatsſozialismus in
weiteſtem Umfange die Wege geebnet. Als dieſer Herr
ſchaft endlich durch Einmarſch der Reichswehr ein Ende be
reitet worden war, und das nach dem Sturz Fia s gebildete, von den Demokraten geſtützte ſozialiſti Keobirett

Felliſch ſich nicht zu halten vermochte, für die
Sozialdemokratie alle Errungenſchaften bisherigen
ſozialiſtiſchen Kabinette ſehr in Frage.

Jn den bürgerlichen Landtagsfraktionen war die
Bildung einer Minderheitsregierung ſehr eingehend er
örtert worden, die immerhin einige Ausſicht auf Beſtand
haben konnte weil dieſer ziemlich ſtarken Minderheitsregie-
rung (je 19 Deutſchnationale und Volksparteiler und
3 Demokraten auf der einen Seite, 40 Sozialdemokraten
und 10 Kommuniſten auf der anderen Seite) keine ge
ſchloſſene Mehrheit gegenüberſtand, denn die Kommuniſten
machten auf Moskauer Befehl in ſchärfſter Oppoſition gegen
die Sozialdemokraten. Die Verhandlungen, die von der
Volkspartei geführt wurden, waren ſchon ſo weit gediehen,
daß man über die Verteilung der Miniſterſitze beriet. Jn
dieſem Stadium brach die Volkspartei plötzlich die Verhand
lungen mit den Deutſchnationalen ohne zunächſt erkenn-
baren Grund ab. Der Landtag befand ſich in den Weih
nachtsferien, bis er am 4. Januar 1924 wieder zuſammen-
trat. In dieſer Landtagsſitzung wurden dann die Deutſch
nationalen, die man in der Zwiſchenzeit ohne jede Benach-
richtigung gelaſſen hatte, von der vollendeten Tatſ der
aus der Volkspartei, den Demokraten und 23 Mitgliedern
der ſozialdemokratiſchen Fraktion gebildeten Großen Koali-
tion überraſcht. 17 Sozialdemokraten unter Führung über
radikaler Novemberlinge machten dieſe Koalition nicht mit.

Die Koalitionsſozialiſten handelten auf Weiſung des
Berliner Teilvorſtandes, der unter den gegebenen Verhält
niſſen in der Großen Koalition das einzige Mittel ſah, der
ſozialdemokratiſchen Partei ihre bis dahin errungene Macht
poſition zu erhalten. Wels hat damals zur Verteidigung
des Koalitionsſtandpunktes der Reichsparteileitung den
Satz geprägt: Koalition heißt, dem Feinde dicht an der
Klinge zu bleiben.“

Die ſächſiſchen Koalitonsſozialiſten haben die Weiſung
Wels' getreulich befolgt. Ohwohl die neue Regierungs
koalition ſich im Landtage auf 27 bürgerliche und nur 23
ſozialdemokratiſche Abgeordnete ſtützen konnte, nahmen die
Sozialdemokraten von 7 Miniſterſitzen 4 für ſich in An
ſpruch. Bei Eingehung der Koalition verſprachen die
Sozialdemokraten, in abſehbarer Zeit eine der von ihnen
beſetzten Miniſterien eingehen zu laſſen, um durch Stimmen-
gleichheit im Kabinett wenigſtens annähernd dem Stärke
verhältnis der Koalitionsparteien Rechnung zu tragen. Die
Sozialdemokraten haben dieſes Verſprechen nicht eingelöſt.
Die bürgerlichen Regierungsparteien hoben auch während
der zweieinhalbjährigen Dauer dieſer Koalition die Ein
löſung dieſes Verſprechens niemals ernſtlich verlangt. Den
Erfolg konnten die Sozialdemokraten für ſich buchen. Wie
weitgehend dieſer Erfolg war, das haben die Führer der
Koalitionsſozialiſten offen und rückhaltlos ausgeſprochen.
Der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion,
der Abgeordnete Wirth, hat das im amtlichen Mitteilungs-
blatt der Fraktion in die Worte gekleidet, daß es der Frak-
tion gelungen iſt, „während dieſer Koalitionsperiode eine
Politik zu treiben, die das enthält, was wir jetzt erreicht
haben“. Und der ſozialdemokratiſche Landtagspräſident
Winkler ſtellte am 3. Oktober dieſes Jahres in einer Rede

ſtanden
der



daß die Partei die Poſten in der Hand
die es ankommt“.

ſrihig geweſen

Parteivorſtandes folgend, „dem Feinde an der
Trotzdem hat ſie der Parkeivorſtand in

ihrem Kampfe gegen die linksſozialiſtiſchen Koali
glatt im Stiche r Er tut dies, nachdem
war, daß die Koalitionsſozialiſten keinen An

und die Linksſozialiſten die Parteiorgani-
feſt in der hatten. Sokämpften nun die Koalitionsſozialiſten auf verlorenem

Poſten gegen die Linksſozialiſten, die im neuen ſächſiſchen
Landtage eine „Arbeiterregierung“ zuſammen mit den Kom
muniſten bilden wollen. Und der Berliner Parteivorſtand
ſteht heute auf der Seite dieſer Linksſozialiſten. Jm Reiche
und. in Preußen aber möchte man zu gern mit demſelben
Berliner Parteivorſtand ein neues Geſchäft in der Großen
ſregen? machen! Sollten nicht die ſächſiſchen Spuren
ſchrecken

Paris und das Wirtſchaftsmanifeſt

bang im
ſationen und die Preſſe

„„Daily Mail“ dem bevorſtehenden denFreihandel in ev La das Manſſet trob des legt der
franzöſiſchen Unterzei i
e iemli z die ehren es Wentfeſt ſtan w hin, ſie Au rungen Manifeſteshauptſächlich an die inte n daß esaber ſie mit den wirtſchaftlichen und polikiſchen Not

enden Länder in Einklang zu bringen.

Man veich lich ein landiſe davauf hin, rankars hege wirft geben ſei und daß ſich
auf dieſer Baſis aufbaue, diee Induſtrie zu ſhüben Die

noch in weit größerem der Fall bei den kürzlich erſchloſſe
e

ni. wende, n es n unſer den
neuen d rie ne geſun tsgrundWir ſeien. g Blätter, die aus

Meldung vgeben, den Eindruck hervorzurufen, daß das Manifeſt e r
Jnitiative beruhe und vornehmlich gegen den Verſailler Ver
trag gerichtet ſei.

z Ein Weltgetreidetruſt7?
Paris, 19. Oktober. Eine Meldung aus Waſhington beſagt,daß im kommenden März in den Vereinigten Staaten eine le

natianale Konferenz zur Feſtlegung des endgültigen Planes eines

n W r ſtattfinden ſoll. Jn dieſer Verſammlung ſollen die großen Produzenten der Vereinigten Staaten,
Kanada, Auſtralien, Argentinien, J und Jndien teilnehmen.
Ein beſonderer Jnformationsdienſt die Ernte würde unab
hängig von der beſtehenden internationalen Organiſation in Rom
ins gerufen werden.

Parker Gilbert über die Erfüllung des Dawesplanes
Rom, 109. Oktober. Der Generalagent der Reparations

kommiſſion, Parker Gilbert, erklärte einem Vertreter der
„Tribuna“, daß Deutſchland ſeinen Verpflichtungen aus dem
Dawesplan aufs enhafteſte nachgekommen ſei. Ueber ſeineAnſicht über die t r hrbarkeit des Dawesplanes be

fragt, äußerte ſich Er erklärte,rt ſehr rman könne bei einem ſo komplizierten Manöver, deſſen Erfolg
nicht nur von Deutſchland gig iſt, ſondern auch von welt
wirtſ i Momenten, nicht den Prophet ſpielen.
Was allein angehe, ſo ſei ſein Außenhandel und da
mit ſeine n ahigkei von den neuentſtehenden Jnduſtrieen
ſeiner N länder von der Entwicklung der Zoll- und Tarif
fragen und von der ſchrittweiſen Zunahme des Geſamtgeſchäftsherkehr der Nanterel hin geſchäft

Dorpmüllers endliche Beſtätigung
GBerlin, 18. Oktober. Die Wahl des ſtellvertretenden General
direktors der Reichsbahn, Dorpmüller, zum
Generaldirektor der Reichsbahn iſt nach monatelangen r
jetzt endlich von der ierung beſtätigt worden. r
Reichspräſident hat heute nachmittag die notwendige Unterſchrift
geleiſtet. Die au ne amtliche Meldung weiß nichts zu
melden über die 8 e wer ar zwiſchenReiche n a weiß man überderen Wer en einiges. kanntlich wollte ſich die Reichs

regierung nicht aus der Reichsbahn ausſchalten laſſen, und
ſie benuhte ihr ngsrecht bei der Wahl des Generaldirektors

um umſo er gelang, als e n dieAngriff was beſſer gelang, als die Reichsbahn die WahlW anle s tatſächlich recht übereilt Die Reichs
ringe insbeſondere der Reichsverkehrsminiſter Dr. Krone,

daß der Reichsverkehrsminiſter mit voller
gung an allen Aufſichtsratsſitzungen der Reichsbahn

teilnahm. Das war nach dem etz über die Reichsbahn auf
Grund des Dawesgutachten unmöglich. Es wäre vielleicht für die
Stellung der Reichsregierung und die Durchſetzung ihrer Wünſche
auch nicht günſtig geweſen, wenn eines ihrer Mitglieder, ohne mit
ſeiner einen Stimme doch den Ausſchlag geben zu können, an allen
Entſcheidungen mitbeteiligt war. Nun iſt eine Vereinbarung zwiſchen

und Reichsregierung untexzeichnet worden, nach welcher
d eichsverkehrsminiſter mit wenigſtens beratender Stimme an

heiten
ungen teilnehmen kann, in denen nicht interne Angelegen-

Reichsbahn behandelt werden. Jm übrigen wird die
Reichsregierung auf den verſchiedenſten Dingen laufend über die
Vorgänge in der Reichsbahn informiert, ſie bekommt alſo Gelegen
heit, bereits vor den Entſcheidungen ihre Wünſche und deren
Gründe geltend zu machen. Weitergehende Zugeſtändniſſe glaubten
vor allem die ausländiſchen Mitglieder des Verwaltungsrates der
Reichsbahn nicht machen zu können, doch hat man der Reichs
regierung auch für die urſprünglich gar nicht vorgeſehene Stellung
des ſtellvertretenden Generaldirektors und deſſen Ernennung das
gleiche i vecht eingeräumt, das ſie bei der Wahl des
Generaldirektors ſelbſt hat.

Die Befugniſſe d lamentariſchene chüſſeBerlin, 18. Okt. Ueber die W Strafbefugniſſe der

ſchuß des tages auf deſſen Erſuchen
eine erung gerichtet. Danach finden auf alle Er
hebungen des Unterſuchungsausſchuſſes die Vorſchriften der Straf
progeßordnung m r Die Verhängung von
Strafen, deren nterlage ſich in der Strafprozeßord
nung, ſondern im ungsgeſetz findet, entfällt danach
für den Unterſuchungsausſchuß. Jm Falle von Störungen der
Ordnung der Sitzung oder von U r durch Auskunftsper-
ſonen iſt der Vo usſchuſſes auf diende des nBefugniſſe beſchränkt, die ſich aus der parla-
mentariſchen Ordnungsgewalt und aus dem

ausrecht ergeben. Geld und Haftſtrafen ſind als
der O t in der Geſchäftsordnung weder vor

ben noch können ſie durch eine Erweiterung der Geſchäfts
ordnung eingeführt werden. Dies kann nur durch Geſetz geſchehen.
Zur Anordnung von kg r Wer egen Auskunftsper-ſonen iſt ein Mehrheitebeſ

uß des Unter ngsausſchuſſes er

nd, dem Befehl
Grenzſtabiliſierungl

Paris, 18. Okt. Der „Petit Pariſien“ kommt bei einem
Rückblick auf das erſte Jahr von Locarno zu dem Schluß, daß
allerdings zur Verwirklichung der in Locarno eingeleiteten Ent

noch viel zu tun übrig bleibe, daß man aber auf dem
n Wege ſei, ſich dem Ziel langſam anzunähern.
Deutſchland habe ſich ein für allemal verpflichtet, die Weſt

grenzen des Vertrages von Verſailles als unabänderlich anzu
erkennen, während die polniſchen und tſchechoſlowaki-ſchen Grengen ebenfalls gegen jeden Angriff durch die obliga
toriſchen Schiedsgerichtesverträge, die einen unveränderten und
feſtſtehenden Beſtandteil des Vertrages von Locarno bildeten,
garantiert ſeien!

Anläßlich der bevorſtehenden Rückkehr des Votſchafters
von Flet und ſeiner Beſprechungen in Berlin mit Streſemann
wird hier in maßgebenden Kreiſen ausgeführt, daß von Hoeſſh
keineswegs den Auftrag habe, neue konkrete Vorſchläge über die
h Annäherung der franzöſiſchen Regierung zu
überbringen. an gebe ſich in en Kreiſen keiner Jlluſion
mehr darüber hin, daß die Geſamtlöſung, die in Thoiry in Aus-

genommen worden ſei, eine Fülle von Problemen
aufgeworfen habe, deren Entwirrung noch ein monatelangesStudium der betreffenden Sachverſtändigen nötig mache. Zweifel

los ſei das Schwergewicht der bevorſtehenden Verhandlungen
über die deut e Annäherung augenblicklich vielmehr
zwiſchen der ldenregelung von Amerika und Trankreich und

den Placierungsprojekten, die die Wallſtreet für die
eutſchen Eiſenbahnobligationen zu mahen habe.

Das Mindeſte, was man von Deutſchland erwarten
könne, ſei, daß es n großen Kredit, deſſen es ſich Bei der
amerikaniſchen Hochfinanz erfreue, dazu benütze, um dieſer klar
zu machen, daß eine allgemeine Erleichterung der
interalliierten Schulden, von der ſchließlich auch
Deutſchland den Nutzen haben würde, die e jedes
weiteren Fortſchritts auch für die geplante deutſch- franzöſiſche
Annäherung ute.
Frankreich dementiert die „vorzeitige“

Räumung der Rheinlande
Paris, 18. Okt. Nach Beendigung des geſtrigen Miniſter

rats erklärte de. Kriegsminiſter Painlevs einigen Vertretern

forderlich. Da der Unterſuchungsausſchuß ſelbſt nicht über dieerforderlichen Emrichtungen ver c um die Vollſtreckung von ſich

aus men zu können, iſt er auf die Hilfe der Be
hörden, beſonders der Gerichte, angewieſen.

Die Deutſchnationalen zur Lage
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 18. Oktober. Die Deutſchnationale Volkspartei hat
ihre parlamentariſche Arbeit bereits jetzt wieder auf-
genommen. Heute mittag fand eine informatoriſche Beſprechung
im Kreiſe von deutſchnationalen Politikern und Parlamentariern
ſtatt, bei der Graf Weſtarp das große Referat über die politiſche
Lage hielt. Graf Weſtarp gab einen Ueberblick über die Vorgänge
in Preußen gelegentlich des Verſuches einer Regierungsumbildung
und über die auswärtige Politik, über die er ja ausführlich ſchon
in ſeiner letzten Rede öffentlich geſprochen hatte. Um 4 Uhr trat
dann eine Sitzung der Parteileitung zuſammen, die ſich ebenfalls
mit der Lage befaßte, bis jetzt aber keinerlei Beſchlüſſe gefaßt hat.
Die Deutſchnationale Volkspartei will eben beim Wiederbeginn der
parlamentariſchen Seſſion gerüſtet daſtehen und wird ſich des
halb ſchon jetzt über ihre Politik in der nächſten Zeit klar. Aus
allen Ausführungen ſprach der Wille, die ſtaäatserhaltenden Kräfte
der Deutſchnationalen Volkspartei an die ihnen gebührende Stelle
zu bringen und der Deutſchnationalen Volkspartei den Einfluß auf
die praktiſche Politik zu verſchaffen, der ihr gebührt.

Beſchlüſſe des Reichstagsausſchuſſes für Rechtspflege
Berlin, 18. Oktober. Der Reichstagsausſchuß für Rechtspflege

nahm heute nachmittag unter dem Vorſitz des Dr. Kahl
(D. V. P)) ſeine wieder auf. Ein Antrag Stöcker
(Kommuniſt), die Frage der Auseinanderſetzung mit den Fürſten
häuſern ſobald als möglich wieder aufzurollen, wurde gegen die
Stimmen der Kommuniſten J Bei der Berichterſtattung
des Unterausſchuſſes über die Reform des Strafprozeſſes erſuchte
Abgeordneter Dr. Wunderlich (D. V. P.) als Berichterſtatter, den
Bericht noch zu vertagen, bis die Arbeiten des Unterausſchuſſes
zum Referentenentwurf abgeſchloſſen ſeien. Staatsſekretär

oel betonte, daß zunächſt eine Reviſion der Beſtimmungen über
die Unterſuchungshaft beſonders v ſei. Zu dem
Geſetzentwurf über die Gerichtskoſten und die Gebühren
der Rechtsanwälte iſt ein kommuniſtiſcher Antrag einge
gangen, die Gebühren künftig nicht nach dem Objekt, ſondern nach
der Mühewaltung des Anwalts uſw. zu berechnen. StaatsſekretärJoel führte zur z des Geſehentwurfes u. a. aus, daß
die Gebühren im Verfolge der Jnflationszeit noch zu hoch ſeien,
Die Gerichtskoſten ſtänden auf dem doppelten Satz der Vorkriegs-
zeit; die Anwaltsgebühren ſeien zum Teil auf das Fünffache
geſtiegen.

Fahrkarte Paris Tokio
Berlin, 18. Oktober. Jn den nächſten Tagen beginnt in Berlin

eine Jnter nationale Konferenz über den Per
i ehe Ferner Oſten Europa. Beteiligt ſind
ämtliche Eiſenbahnverwaltungen, die von dem Schienenweg
Wladiwoſtock-Moskau--Warſchau (bzw. Riga) Berlin und weiter
nach dem Weſten bis Paris berührt werden. Ferner iſt die
Regelung des Verkehrs von Sowjetrußland durch Polen und
Deutſchland mit den ſüdlichen und weſtlichen Ländern in Ausſicht
enommen. Es ſind Vertreter erſchienen von China, Japan,
ußland, Litauen, Lettland, Eſtland, Polen, Deutſchland, der

Tſchechoſlowakei, Oeſterreich. Jtalien, Frankreich und Belgien. Bei
den Beratungen handelt es um die Durchführung einesdirekten Perſonendertt r s wer dem Fernen Oſten
und Europa auf durchgehende Fahrkarten und durch

ehende Gepäckabfertigung. Es wird ſpäter möglich ſein, aufGrund eines beſonderen Tarifs eine direkte Fahrkarte
B. von Paris bis Tokio zu löſen, da auch die japani-en Dampfſchiffsgeſellſchaften ſich dieſem Verkehr anſchließen.

Bereits im Jahre 1
Fragen in Moskau ſtatt. Die daraufhin geleiſteten Vorarbeiten
z jetzt ſoweit gediehen, daß auf einen befriedigenden Abſchluß
m Laufe dieſer Konferenz, die etwa 2 Wochen dauern wär
rechnet werden kann. Die Konferenz beſteht aus etwa 70 Mit
liedern. Die Geſchäftsführung liegt in den Händen der ruſne
chen Eiſenbahnverwaltung. Für die Deutſche Reichsbahn hat

die Reichsbahndirektion Oſten (Frankfurt a. d. Oder) die Ver-
tretung.

Die 25. Woche engliſcher Bergarbeiterſtreik

London, 18. Oktober. Der Bergarbeiterſtreik tritt heute in
die 25. Woche. Cook hat auf ſeiner Wochenendtour durch die
Kohlenfelder von Lanceaſhire eine Reihe von Reden gehalten, in
denen er u. a. darauf hinwies, daß die bisherigen Koſten des
Kohlenſtreiks etwa 800 Millionen Pfund betrügen.
Wenn es gelänge, die in den Bergwerken befindlichen Arbeiter
wieder aus den Gruben herauszubringen, dann ſei der Abſchluß
eines Abkommens nur eine Frage von Tagen. Die Bergarbeiter
ſeien bereit, Bedingungen anzunehmen, die im Einklang mit den

925 fand die erſte Konferenz über dieſe

der Pariſer Preſſe, daß die kürzlich verbreiteten Gergz
von einer „vorzeitigen Räumung des Rhein
des und von einer Veränderung innerhalb der Befahungezn
jeder Begründung entbehrten.“ Wenn der Krieg
miniſter über dieſe Frage mit dem Oberkommandierenden du
franzöſiſchen Rheinlandarmee, Guillaumat, Beſprechungen gehäh
hätte, ſo hätte es ſich lediglich darum gehandelt, über die Dutq,
führung der ſchon vor vier Monaten feſtgelegten Pläne Veriqht
zu erſtatten,

Ein deutſcher Schritt wegen der
Ordonnanzvorſchläge in Paris

Paris, 19. Okt. Der Berliner Vertreter des „Journal“ glauhtmitiellen zu können, durch den Votſchafter in Paris, von

und durch den Reichskommiſſar der Rheinlande, Baron
Simmern, bei der franzöſiſchen Regierung in Koblenz erfolgen
werde. Der Schritt we ich auf die vollſtändige Umwandlung des Ordonnanzvorſchlages er d
Eiſenbahnen im Rheinland beziehen, die mit der Autonomie der
deutſchen Eiſenbahnverwaltung in Widerſpruch ſtehe.

Wie ſteht es mit den Rheinlandordonnanzen7

NMünchen, 18. Okt. Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſig
hat, wie berichtet wurde, der Reichsregierung eine Zu ſammentellung der umgeſtalteten e nen überreicht

ie in ihrer neuen Form den durch Locarno, Genf und Thoirh be
dingten Vertvagsverhältniſſen Rechnu tragen ſollen,
teilen die „Münchener Neueſten Nachri folgendes mit:
Donnerstag findet in Berlin eine Beſprechung mit Vertretern der
an der Beſetzung beteili Länder ſtatt, an der von i
Seite Geſandtſchaftsrat Dr. Knorr, der Vertreter Baherns, beim
Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete, teilnehmen wird. Man
hat bis jetzt über den Um der von der Rheinlandskommiſſion
bewirkten ung ſo gut wie nichts erfahren. Es wäre in
hohem Grade wünſchenswert, wenn bekan i werden
könnte, ob die umgeſtalteten weſentliche politiſche u enthalten, vor allem, ob auf dem
Gebiete der Verſammlungsfreiheit, der Preſſefreihei
tatſächlich neuer

Lebenshaltungskoſten ſtünden. Er werde am Montag einen Vor
ſchlag für ein Abkommen ausarbeiten, das auf dem gegenwärtigen
Lebensſtandard aufgebaut ſei.

Der Beſuch der Königin von Rumänien in Amerika

Newyork, 18. Oktober. Die Ankunft der Königin von
Rumänien wird für heute vormittag erwartet. Die Stadt New
york hat alle Vorbereitungen für einen feſtlichen Empfang der
Königin getroffen. Das Rathaus, in dem die Königin ſofort nach
ihrer Ankunft vom Bürgermeiſter Walker empfangen werden ſol,
hat beſonderen Schmuck erhalten. Die Preſſe widmet der Königin
längere Artikel, in denen die Amerikaner mit Rumänien und
ſeiner Herrſcherin bekanntzumachen verſucht. Gleichzeitig wiſſen
die Zeitungen über Unſtimmigkeiten mit der dieſga

berichten; derrumäniſchen diplomatiſchen Vertretungſchäftsträger ſoll ſogar ſein Rüctrittsgeſuch eingereist bat

Die Unſtimmigkeiten ſollen r daß die iden Hoftänzer als Reiſema auserſehen hat, womit
diplomatiſche Vertretung nicht einverſtanden i Nach anderen
Meldungen hat der an Bord des „Leviathan“ befind m
treter des amerikaniſchen Zeitungsſyndikates, dem die un
ſämtliche Jnterviews und Artikel verkauft hat, mit der
nullierung der Verträge gedroht, falls anderen
eitungen Jnterviews Die Korreſpondenten der Igrin
lätter zeigen ſich darüber ſehr u ten. Große Mühe

Sinn amerikaniſcher Propagandataktik geben ſich um die Königin
die verſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaften. So hat der Präſident
der Great Northern Railwah der Königin angeboten, iria
anzen amerikaniſchen Aufenthalt zu be-ſelten wenn ſie vornehmlich ſeine Eiſenbahn benutzt.

Drohender Konflikt zwiſchen König Alfons und
Primo de Rivera

Madrid, 18. Oktober. König Alfons iſt auf einige Tage naqh
Barcelona gereiſt, ohne das Dekret über den Zuſammentritt
der Beratenden Kammer, das ihm Primo de Rivera rege
hatte, zu unterſchreiben. Er hat ſich weitere Bedenkzeit
erbeten. Es ſcheint, als ob es die Umgebung des Königs, mit
General Berenguer an der Spitze, mehr oder wir zu einem
offenen Konflikt mit Primo de Rivera kommen zu laſſen
während der König einen Bruch weiterhinauszugiehen ſucht.nimmt an, daß er befürchtet, der Zuſemmentent der Beratenden

Kammer könnte die Ereigniſſe in Spanien überſtürgen

Der Kampf um Schanghai
London, 19. Oktober. Wie aus Schanghai berichtet wird, i

der Verſuch der Kantontruppen, von der Provinz iang au
nach Schanghai vorzudringen, fehlgeſchlagen. Die Kanton-
truppen kamen zwar bis in die Nähe is, mußten ſich dann
aber wieder bis Tſchungkiang zurückziehen.

Kleine Rachrichten.
Zortgg vachgzittag wurde die Gattt des New Horkg Virg

c T e Seeßte jeden einzelnen der Amerikaner, dieneuen ſage avanvfert von New York a ge
P

Zur Schaffung einer einheitlichen niſation der Deutſchen Zentrumspartei in c h de Seht
entrumspartei in Bayhern, rechts des Rheines und die in
fals, zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſchloſſen.

Montag vormittag fand in Berlin der Austauſch der
Ratifikationsurkunden Staatsvertrages zwiſchen
Preußen und Oeſterreich über die gegenſeitige Durchfüh
rung der Schulpflicht ihrer in dem anderen e w
den Staats und Bundesangehörigen ſtatt.

Die „Times“ meldet aus London, daß der Generalleutnan
Sir John du Cano, Oberkommandierender der britiſchen
Truppen im Rheinlande, er auf ſeinem Poſten durch
General Sir William Hencker er etzt würde. General
hat von 1921 bis 1922 die britiſchen Streitkräfte in Oberſchleſien
kommandiert.

in Frankreich beſtehende Kohlennot angeordnet, in franzo
ſiſchen Häfen keine ausländiſchen Schiffe r mit Kohle
verſorgt werden dürfen.

t

Nach Blättermeldungen aus Konſtantinopel hat die Regierung
die militäriſche Ausbildung der Zöglinge aller
mittleren und höheren Lehranſtalten ange
ordnet.

und des z eine wirkſame Erleichterung und ein
tand herbeigeführt worden iſt.

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat im Hinblick auf de

Keine Räumung, keine Grenzberichtigung
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I RKüben zum

weitere Einlieferungen in das
Effekten-Sammeldepot

Der Berliner Kaſſen Verein ruft folgende weiteren Werte
Einlieferung in das Sammeldepot ab 15. Oktober 1926 auf:

Ftin Lübeck Eb. Akt. Lit. A, Atla Werke Akt. Baroper
Mealgwerke Akt., Berlin-Neuroder Kunſtanſt. Akt.,
73 Beſigh. Oelf. Akt. Rud. Chillingworth
ſreß, und Stanz Akt., Dresden- Leipzigerhnellpr Akt. R. Friſter Akt., Gas-, Waſſer- und

Akt. Grevenbroich Akt., C. Groß
t Akt., Heine Co. Akt., Hilpert Ma-cinen Akt., C. M. Hutſchenreuther n Akt., Jnag

M duſtrie Unternehm. Akt. J. A. John Akt. Koehlmann
re Att. Kollmar E. Jourdan Alt, Königſtadt

Akt., Koſt heimer Celluloſe Akt. Leipziger
mmobilien Akt. Mimoſa Akt. Mühle Rüningen

eters Union Akt., Rhein.-Weſtf. Kalkwerke
Roddergrube Braunk. Akt., Sächſ. Gußſtahl

döhlen Akt,, Schuhfabrik Herz Akt. Conrad Tack
Cie. Akt. Steatit agneſia Akt., Ver, Chem. Char-

lottenburg Akt., Wilke, Dampfk. und Gas Akt.,
DeutſchOſtafrika Ant.

T IÄQÄ
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A

Die deutſch franzöſiſchen Kaliverhandlungen in München. Die
in den nächſten Tagen in München ſtattfindenden Verhandlungen

ſchen der deutſchen und S Kaliinduſtrie werden eine
neue Durchberatung des be komn
Gegenſtand haben. Es werden vorausſichtlich alle die Fragen er
örtert, die mit der Ausführung des Abkommens im Zuſammhang
ſtehen. Von dem Ergebnis der Münchener Konferenz dürfte es

ä wann die endgültige Ratifizierung erfolgt, die für den
nächſten Monat in Ausſicht genommen iſt.

Trachenberger a rrs x tnis für 1925,/26 geſtattet n i ie Verteilunre Der nach Abſchreibungen von 90 619 (i. V. 93 928)
R.-M. verbleibende Reingewinn von 5956 (40 498) R. M.
wird auf neue Rechnung vorgetragen. Zu dieſem Er-

is wird im Geſchäftsbericht bemerkt: „Unſere diesjährigePrrewerarbeiting begann am 12. Oktober und ſchloß am
November 1925. Es wurden 747 400 Ztr. Rüben gegen 477 400

r. im. Vorjahre verarbeitet; auf den Tag ergibt dies eine
Leiſtung von 18 200 Ztr. gegen 18 400 Ztr. im Vorjahre. Die
Verarbeitung wurde durch den erheblichen Schmutz, mit dem dieTeil angeliefert wurden, ſowie durch zahlreiche Schoß

rüben verlangſamt. Der Zuckergehalt der Rüben hatte durch das
in den Monaten Auguſt bis September dauernd regneriſche Wetter
gelitten, ſo daß die Ausbeute niedriger als im Vorjahre
ausfiel. Das Reſultat wurde durch niedrige Zuckerpreiſe weſent
lich beeinträchtigt. Der ſeit dem 1. September 1925 beſtehende
Schutzzon von 8 bzw. 10 R.M. je 100 Kilogramm Roh bzw.
WVeißzucker erwies ſich, wie dies bereits ſeit Be anntwerden dieſer
Follſatze betont worden war, als zu niedrig. Leider wurde er aber
auch nicht immer ausgenutzt. Erſt durch Zuſtandekommen der
Ausfuhrvereinigung im März 1026 ſowie infolge Beſchluſſes der
Cubaniſchen Regierung, die Vermahlung von Zuckerrohr wegen
ungenügender Zuckerpreiſe zu beſchränken, erhielt unſer Zucker
markt die erforderliche Anregung und die Preiſe konnten ſich vom
niedrigſten Stande um 4 R. M. je Zentner heben.“ Jn der
Bilanz werden Gläubiger mit 195 880 (845 766) R.M. und
Akzepte mit 29 686 R. M. ausgewieſen, denen Debitoren in
Höhe von 830 545 (478 8 R.M., Warenbvorräte und Betriebs-
beſtände von 57 512 (88 786) R.M. und Wechſel von 54 801 (8858)
R. M. gegenüberſtehen. Die Anlagekonten haben ſich nicht weſent
lich verändert. Wertpapiere und Beteiligungen ſtellen ſich faſt
wie im Vorjahre auf 134 885 (135 955) RM. Jn der Gewinn
und Verluſtrechnung der Geſellſchaft, deren Aktien in Berlin und
Breslou notiert werden und die im ahre eine Dividende von

Das Jahres
einer

Prozent auf die Stammaktien und 7 Prozent auf die Vorzugs
aktien ausſchütten konnte, erhöhten ſich die Einnahmen au
1670 800 (1 805 376) R. M., dafür zogen die Betriebskoſten au
1457 808 (1 187 145) R. M. an. Zinſen erforderten 20 87
(82501) K.M.

Mühle Rüningen, A.-G., Rüningen (Braunſchweig). Die
Eeſellſchaft, die bekanntlich wie im Vorjahre eine Dividende
von 10 Prozent verteilt, weiſt in ihrem Rechenſchaftsbericht für
das Geſchäftsjahr 1925/26 darauf hin, daß das neue Zollſhſtem
die Erwartungen nicht erfüllt habe, und daß die Geſchäftstätig-
keit der Geſellſchaft nach wie vor auf das Jnland beſchrän
blieb. Die Ernte des Jahres 1925 war in jeder Hinſicht gut,
daß der Roggenmarkt auch infolge des fehlenden Exportes

t unter einem Preisdruck likt. Mit den weit günſtiger
der niedrigen

Abſchreibungen von 182 701
Rm. (162 048 Rm.) und nach Berüchſichtigung des Gewinnvor

rten Anl
Vorräte von 756 1856

ichfalls von 1 878 968r

Lerche u. Nippert, Hoch, und TiefbauA.-G., Berlin. Nach
lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen der Verwaltung und
4 opponierenden Kleinaktionären, die 4194 Stimmen von

von 1 225 000 Rm. im Verhäl-
ehe die Verſammlungöhung des hera ſern A.-K. um 387 500 Rm,

Mill. Rm. unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts
Aktionäre. Die Oppoſition gab zu ſämtlichen Beſchlüſſen

Proteſt zu Protokoll. Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit,
daß die durch die A.K.- Erhöhung hereinfließenden Mittel zur
Wdeckung der Vankſchulden genügen würden, und daß die Ge
ſellſchaft nunmehr, nachdem die Verhältniſſe von Grund auf ge

rt ſeien, mit einem befriedigenden Verlauf des
neuen Geſchäftsjahres vechnet könne.

Friſter u. Roßmann A.G., Berlin. Die o. H.V. genehmigte
einſtimmig die Regularien für das Geſchäftsjahr 1925 und be
ſchloß, den Verluſt von 174 050 Rm. auf neue Rechnung vor
zutragen. Die Verwaltung begründet den unbefriedigenden Ab
chluß mit der geringen Kaufkraft des kleinen Publikums, hofftedoch, daß im Puferden Geſchäftsjahr eine Beſſerung eintreten

wird Gegen Ende des Jahres wird die Geſellſchaft eine neue
Schreibmaſchine auf den Markt bringen.

die Fließarbeit ſoll die

annten Abkommens von Lugano zum

Fließarbeit in Deutſchland
Amerikaniſche Arbeitsweiſe in der Automobil und Fahrradinduſtrie Das laufende Band Ein Beſuch bei

den Opel Werken in Rüſſelsheim.

Von unſerem nach Rüſſelsheim entſandten Dr. H.-Redaktionsmitglied.)
Ford hat Schule gemacht! Um die maſchinelle Leiſtung des

Betriebes zu ſteigern, ſind in den OpelWerken ſämtliche nicht
voll leiſtungsfähigen Normalmaſchinen durch ſpezialifierte
Maſchinen und Einrichtungen erſetzt worden, und

i öchſte Leiſtungsfähigkeit in derProduktion bei gleichzeitiger Senkung der Geſtehungs
koſten ermöglichen. Es gehört allerdings
ſchon einiger Mut und viel Optimismus da
zu, um ſich zu ſolchen Entſchlüſſen
ringen. Denn wenn zunächſt auch der Ge
danke, jeden Tag viele Automobile und alle
10 Sekunden ein Fahrrad herzuſtellen, be
ſtechend wirken kann, ſo darf man doch
andererſeits dabei nicht überſehen, daß nicht
allein die billige und große Produktion ein
Werk in die Höhe zu bringen vermag, ſöndern
daß auch die ſehr ſchwierige Frage des
Abſatzes eine nicht zu unterſchätzende Rolle
in dieſer Entwicklung, die die Wirtſchaft in
Deutſchland zu nehmen ſchein, ſpielt und auch
in Zukunft ſtets ſpielen wird. Deutſchland
kann ſich nicht mit Amerika vergleichen, ſobald
es darauf ankommt, die innere Kauf-
kraft eines Volkes und einer Volkswirtſchaft
zu ermeſſen. Amerika ſchwimmt im Gold,
Deutſchland dagegen iſt arm geworden und
wird mit immer neuen Laſten aus dem
Dawesplan, den Steuern und den Sozial
abgaben bedrückt und geſchwächt. Gerade aus
dieſem Grunde iſt es beſonders bewunderns-
wert, mit welchem Zielbewußtſein und mit
welch großem Optimismus die Opel-Werke
ihren Weg verfolgen. Obwohl wir bisweilen
dieſen Optimismus nicht zu teilen vermögen,
wäre es zu wünſchen, daß dieſem großen deut
ſchen Werk ein Erfolg beſchieden ſein möge.

Ein Rundgang durch die Automobil-.
fabrik gibt erſt einen näheren Einblick in
die Methoden, die ein Ford in ſeinen Werken
bereits ſeit Jahren anwendet. Der geſamte
Arbeitsgang iſt in zahlreiche kleine, genau
feſtgelegte Teile zerlegt, wodurch es ermöglicht
wird, daß viel ſchneller und exakter an der
Fertigſtellung des Endproduktes gearbeitet
wird, womit aber andererſeits auch der Nach-
teil (wenn es überhaupt einer iſt) verbunden
iſt, daß nur ein einziger Typ des Endproduktes
hergeſtellt werden kann, daß alſo die Serien-
produktion die Herſtellung von Spezialtypen
ausſchaltet. der Schmiede und im
Preßwerk entſtehen die einzelnen Teile,
die hernach die Grundlage für die Zuſammen
ſetzung des geſamten Wagens bilden. Bild 1
zeigt eine große Preß- und Stanzmaſchine im
Preßwerk.) Ein Gang durch die Zahnraddreherei und die Zahn
radfräſerei zeigt bereits deutlich, mit welcher Exaktheit und
Schnelligkeit die Zurichtung der einzelnen Teile vor ſich geht. Jn
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Transport auf Rollen

weiteren Nebenräumen werden die Zhylinder, die Kurbelgehäuſe,
die Achſen und dergleichen mehr bearbeitet. Jm Stockwerk über
dieſen Räumen erfolgt die Zurichtung der Motorgehäuſe, der
Pleuelſtangen uſw. Noch höher iſt die Abteilung, in der die
Karoſſerien lackiert und gepolſtert werden. Jm oberſten Stock
werk der Fabrikanlage befinden ſich weitere Maſchinen zur
Herſtellung der einzelnen Teile. Sämtliche Räume ſind durchweg
durch Fahrſtühle und durch das ſogenannte laufende Band ver
bunden, (Bild 2 und 8), ſo daß durch den Transport der fertig
geſtellten und zuſammengeſetzten Teile keinerlei Verzögerung
hervorgerufen wird. Jntereſſant iſt die letzte Zuſammenſtellung
des Wagens. Jn einer geräumigen Halle ſchiebt ſich ein breites
Band faſt unmerklich vorwärts. Darauſ entſteht nach und nach
der fertige Wagen.

Aehnlich iſt es in der Fabrik für die Fahrradproduk-
t i on, Zunächſt beginnen wir bei der Rohrfabrikation. An jedem
Fahrrad befinden ſich etwa 6 Meter Rohr. Bei voller Be
ſchäftigung verbrauchen die Opel-Werke täglich etwa 20 000 Meter
Rohr, eine Menge, die ausreichen würde, um mit einem einzigen
Monatsverbrauch eine Rohrleitung von Frankfurt nach Berlin
zu legen. Jn der Stanzerei befinden ſich Maſchinen, die es
den Werken ermöglichten, amerikaniſche Leiſtungsangaben um
das 2—3fache, in einem Falle ſogar um das öfache zu über
treffen. Hier iſt die Fließarbeit beſonders ausgeprägt. Jn
tereſſant ſind auch die Abteilungen, in denen die Nabenfabrika-
tion, der Vorderrahmenbau, die Felgen- und Schutzblechherſtellung
ſowie die Lackiererei erfolgt. Jm Fertigmagazin ſammeln
ſich die einzelnen Teile. Ein Herrenfahrrad beſteht aus 1435,

Montageräume,

ein Damenfahrrad aus 1465 Teilen. Wenn man alle zu einem
Fahrrad gehörenden Einzelteile in einem Abſtand von einem
Meter nebeneinander legen würde, ſo würde der monatliche
Teileverbrauch ausreichen, ein Band dreimal um den Aequator
zu legen. Faſt alles Material wird auf Rollbändern fort

Im Preßwerk

bewegt. Die Teile gelangen durch das Fertigmagagzin in die
Die Montage befindet ſich in der loten

Saiſon nur in ſchwachem Betrieb. Die Bänber laufen mit
kleinſter Geſchwindigkeit, d. h. mit etwa 135 Minuten für jede
Operation. Die vom Montagerad kommenden Räder werden auf
dem 500 Meter langen Packband eingefettet, gepackt und über
den Sortier- und Verſandraum unmittelbar in die Eiſenbahn
wagen befördert.

Beim Fahrradbau iſt es möglich, Sonderwünſche zu berück-
ſichtigen. Das Werk iſt imſtande, ein Rad ſpäteſtens ſieben
Stunden nach der Beſtellung fertig verpackt in den Waggon zu
ſtellen. Zwei im Bau befindliche Montagebänder ſollen die
Montagezeit wiederum um 40 Proz. verkürzen. Alle
15 Sekunden entſteht ſo ein Herrenrad, alle 80 Sekunden ein
Damenrad, alle 10 Sekunden ſomit ein Fahrrad. Würde man
die in 10 Tagen in einfacher Schicht erzeugten Fahrräder, Rad
an Rad, gitterartig nebeneinander ſtellen, ſo würde eine Stadt

Das „laufende Band“

wie Berlin von dieſem Gitter umgeben. Erſt an ſolchen
Beiſpielen, die phantaſtiſch anmuten, kann man ſich klar machen,
was hier geleiſtet wird. Die Opelwerke ſelbſt hoffen, daß bei
einer Beſſerung der Wirtſchaftslage und in Anbetracht der außer
gewöhnlich tief geſenkten Preiſe, die nur durch die Fließarbeit
möglich ſind, die produzierten Mengen abgeſetzt werden können.
Dem Wagemut und dem Optimismus der Opelwerke wäre ein
ſolcher Erfolg dann allerdings ein wohlverdienter und be
rechtigter Lohn
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Konkurſe und Geſchäftsaufſichten werden. Tagesgeld war mit 3-43 Prozent erhältlich. Die
Angeordnete Konkurſe: A.G. vorm. Spinn u. Sohn, Berlin, Anmeld. Kuresſteigerungen überſchlugen ſich förmlich in verſchiedenen

13. 1926, Wert 12. 11. 1926 Prüf.-Term. 13. 1. 1927. Spindler Werten Schiffahrtsaktien zogen zum Teil um 8--9 Prozent
v dt, ZiaarrenGroßhandl., Seipzig.Lindenan, Anmeld. 10. 11. 1925. g. Von Montanakkien gewannen Bochumer über 12 9

f.-Term. 26. 11. 1926. Rittergutspächter Wiedig, Oſterwohle, Prüf. d M. Ä 27.-Verſ.erm. 16. 12. 1926, Glb.-Verſ. 5, 11. 1926, Anmeld. 18. Nov. und andere Werte 6—-7 Farbenaktien erreichten mit 335
Aufgehobene Konkurſe; Holzwoüfabrikant A. Plostner. Bad Schmiede- einen Rekordſtand. Elektrowerte lagen verſchiedentlich faſt 10

r r engeſellſchaft m. b. H. Guſtav Haſſe, Schlacht- höher und ſonſt betrugen die dur-hſchnittlichen Erhöhungen 3 bis
Angeordnete Geſchäftsaufſichten: Wellenſtein u. Höhnemann, A.-G., 25. Eine Ausnahme machte der Rentenmarkk t, für den

Berlin. das Jntereſſe infolge der Hauſſe der Dividendenpapiere vollAufgehobene Geſchäftsaufſichten: Auguſte Sobbe, Halberſtadt. tommen nachgelaſſen hat. Die Kriegsanleihe bröckelte auf

4 0,7,05 ab. Am Deviſen markt lagen die lateiniſchenHalleſche Börſe Valuten ſehr feſt. London Mailand 11834, LondonBrüſſel 172,
Halle, 19. Oktober. Die Tendenz war heute uneinheitlich. London Paris 16525. Auch Oslo zog gegen London ſchärfer an.

Intereſſe beſtand für Halle Bankverein. Landkredit gewannen ſ 19,62. Der Hen erreichte mit 48,85 gegen Kabel einen beſonders
2 tun e ſomit Parikurs. Von Vergwerksaktien hohen Stand. Der Dollar lag hier unverändert.
war nur Umſatz in Riebeck zu verzeichnen. Die rückläufige Bewegung der Ammendorfer Aktien hielt durch Realiſationen weiter Leipziger Börſe
an. Könnern Malz gewannen 2 Prozent. Maſchinenwerte lagen 19. 10. 18.10. 19.10 18.10
durchweg ſchwächer, nur Wegelin und Hübener gewannen Ages. 13882 1882 Tex s 9
5 Prozent, wurden aber nicht voll aufgenommen Größerer Um Los v 1410 1400 Thar. Wolle 1600166,0
ſatz fand wieder in Lindner ſtatt, ohne größere Kursverſchiebung. h re e L. r

mm r r M D. Uanstold 1379 1340 Perned. eOelsnits 28 38. Aittau M. W. 90v n e e e e a en cß 61.- b Fſmwerma Falle 14 35 M urz. Cungtm. 87 19 25Uandkreditd. 100 G 98 b Ailädeodr. MAäbleo 58. a 1961.2 de 66 Germanis Chema. 41.60 42 Glauz. Zucker 101.0 99.äalt h e 18 70 r n 523 Obemn, 42 40 Halle Zucker 85 65e t e e e tr o 65 pittler 163.6 1640 Chromo Najork 97 vo 97.-e e e c a la a. 200. d 307.76 pt. Tat i u. Se 350 3355 aOrölw. Fa 150.- G 1 g taaim. 74. o 71 6 Sehnb e. Galzer 285.0 2260 Fard. Glauchas 90. 90Könnern Mals o. 100 do o eeter 65- 60 6 Sonderwano s 50 660 FJoetror 22.50 22.50ileab ſo. 6 186 o 121.- ba Fata 5150 4060 Euptela 23 2740D 21 75 i CAlimann 60. 69 Etsold a. Den 91 98,c 376 h T a 572 Ziewermans Chemn. 1476 14 ad Kuſtw. erGlaua k. 106 B102 B gret. 69 B6026 b u Jat n r Fuuo Zimm. 1250 2280

ſei daten Betr. vanJm Freiverkehr gewannen Cäſar und Loretz 2 Prozent, Faſtenete 93 Nee 12r0 1200
PortlandZement 8 Prozent. Es notierten: Bühring 28 G., Cäſar Lers Jate 2 8aehbs. Werk 110.5 118.5
und Loretz 12 G., n n Hanfimport 60 G., Krügershall z erteeb ter die111 G., sSfeld 188 G., Micifa Porkland-Zement 105 bez. ham 3388 333 breit 170,0 168 0

ammgarp rehlits mBerliner DeviſenKurſe t 72 70.— reitsIrieo 125 0 125 Gohbarger Quers 170.0 170.0
tot h Auseahl D 19 10. 15. 10. 1200 120 Limtits Steins 18801880per a neietet re Mnen Gerg, Briet Geia briet S r e. mr tBuenos Airo, apier-Pesol 170s 1.712 1709 1718 Alte Baumwolle Sp. Dermatoid aJapan I 6.,57 2,062 2.076 2.047 2.051 ttw. Beumw. Web. z. 72 Altenbarger Candkraft 103,0 1020

Korntanunere furt. tung e l eötbe e S5 80,344 34 25, a51en a 6 s Leipzig, 19. Oktober. Hanſa Lloyd 64, Kammgarn Silberſtr.
ateräam (0 önläen 167.84 16827 167 81 166.29 81, Ley Arnſtadt Plantecktor Apag 97, Polack Gummi 8,5,

athen 100 Drachmen d. ba 65 6.86 Rieſaer Bank Wolf Buckau 70, Zörbig Bank 65.Brüeosol anken 7 1182 11.86 11.6911.76d n n n metalleanzig onter z M. 373 7 17 28 7 (Berliner Notierungen.) Preise ad Lager in Deutschlano tür 100 Kilo
Ju wen 100 Hſnar 7.418 7.420] 7.41 748 tilektrolyt- 19 10. 18 10 Or. H. Alum. 10. 10. 16. 10.Ko gen 100 Kronen 5 11164 111 923 111 71 111.90 er 134 75 184. 75 i. WalzdramiLieea 100 9 21.570 21.620 21.475 21.525 Orig.-tlütten- od, Drahtb.Paris en 75 1227 1281 18.085 12 126 Ronzink 99 245 260 245 260Prag 8 ronen 0 13.49 12.46 12.42 12.46 im fr Verk. 69,00-69.,50 69,00- 69,50 Reinnickel (66
Sechwelz 100 Franken 61,00 81,20 81.06 81.265 Remelt- Plat- bis 99 90) 340-6860 840 860Bulgarien 100 Leva 10 8,087 8,047 3.0830 8.040 ten- Zink 60.00--61. 0060, 00--61 00 Antimoo (R. 145--120 115 180
Spanien 109 Peseten 5 68,64 6380 68.14 68,80 e r Silber i. Barr.,Stockho 100 Kronen 45 118.10 112.44 11246 112.44 lumin. Bl. ca. 900 einet p en 5 333 e i.d. W Bi.dr. 285 240 885 240 ſör kg 7175- 72.7674. 25-76 26
osterreioh a ges c ung

l Kkan. Dol 2 a 1o97 4207 4196 4r v 30 73 u Getreide und ProdukteBerliner Börſe Berlin, den 19. OHttober 1926.
ür 1000 Kilo: ür 100 Kilo3 it d Akti kt Weizen, mar 965.—-768 Weizenmehl 86,00.88. 76

Berlin, 10. Oktober. Die zurzeit an den ienmärkten Dulo ber r Genhengehl 5 2.007 t
herrſchende Hauſſeſtimmung nahm an Umfang heute mer 389.50- 90 Weigzentleit 10,25- 10,60noch zu. Die ſcharfen Kursſteigerungen des geſtrigen Tages Bat Keßeen i i e
haben durchaus nicht durch Gewinnmitnahmen eine Reaktion un m Leinſaat 1000 Kilo ws
hervorgerufen, ſondern die Bankenkaundſchaft zu neuen, außer- Roggen, märk. 221-227 Viltorigerbſen Sl, 00- 68,00
gewöhnlich lebhaften Anſchaffungen veranlaßt. Aus dem KHhein Seber Jan er ſerfen
land und Süddeutſchland, aber auch aus anderen Gegenden des e 246 227,60 Seluf ten.
Reiches lagen bei Beginn der Vörſe Kaufaufträge in a 240 250.40 ter ehnen 21,00 22 50
Standardpapieren Schwierigkeiten bereitete und Börſen- Futtergerſie Gelbe Lupinen 2
kommiſſare hinzugezogen werden mußten. Man kann nur ver- r 182 Serradella neuer, märk 176 192 J alte wenmuten, daß die großen, ſchwebenden, nationalen und inter Htioder Rapskuchen 14,90- 16, 00
nationalen Wirtſchaftsprojekte die Phantaſie der Effektenkäufer Se mber 184 Seinluchen
beſonders in Tätigkeit ſehen und auch die Börſenſpekulation in galt verin 10 h
Atem halten. Die Banken e de an Tr v e i efe werunſhmpatiſch gegenüberzuſtehen, da ſie in der Hauptſache da o g 3. artoffelſockenVörfengeſchäft finangieren und dem offenen Geldmarkt nach wie ker!offeln, wels, du n
vor gro Summen zur Verfügung ſtellen, denen durch die Magdeburg, 19. Oktober. 13--18,25, ſtetig; iAktienhan e Betätigungsmöglichkeiten geſchaffen 11,5--11,7, feſt; Sommergerſte 11-—-12, ruhig; Wintergerſte 9,8--10,

feſt; Hafer 10-10,8, feſt; Mais 9,5, r Viktorigerbſen Not
feſt (alles 50 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachen
Station bei Ladungen von 300 Zentnern); Weizenmehl
feſt (feinſtes über Notiz); Roggenmehl 33-341, feſt (feinſtes We
Notiz, 100 Kilogramm einſchl. Sack); Weizenkleie 5,70——5,90 ſei
Roggenkleie 5,60——5,75, ſtetig (50 Kilogramm ab Verladeſtalim

Zucker.
Magdeburg, 19. Oktober. Prompte Lieferung Oktober de

30,5; November-Deg. 80,5, 30,75; Januar- März 31. Tenden
ſtetig. Terminpreiſe (inkluſiv Sack): Oktober 15,40
November 14,95--14,80; Dezember: 15--14 85; Januar.
15,30--165,16; März 16,85-15,25; Mai 15,55—165,45;

15,85——16,75. Tendenz: matt. d
Dieh.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädnſen
Schlacht. und Viehhofe „u Halle.

Bezahlt wurden am Montag, den 18. Oktober 1926

ür 650 kg Fleiſchagewich

Gatuung I. II. III.höchſter Prets nern häußgſter Lretel F eiſch
in Goldmark in Goldmark in Voldmark Seht

Och en 97 55 90 66—60Bu 95 8 90 J 7Kühe 97 9095 80 90 2aſtkälber a T r oza iver ne z 33 140Lämmer u. Maſthamme 2Schafe 109 3 t 7Schweine 100Schweine, rumäniſche

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der
der SaaleSchiffer, Akt.Geſ., Halle a. S.) Angekommen u
17. Oktober: Kahn Nr. 551, Sr. Weber von gnelurg Kahn
Nr. 561, Sr. Haaſe von ger Kahn Nr. 577, Sr. vonHamburg; Kahn Nr. 1140, Sr. Vopel von Hamburg Eildampfer
„Nienburg“ mit Stückgut von Hamburg. n

Amerikanisehe Börxenberſehts
(Funkdienst)

New r 16. 10. 16. 0. 2 (100 r o dic N.Iaäglickes Oel 4 659 0 en rz e hble Trsf. 26 485London c Wien (100 Kr)) 14.12 100
Paris (100 Fres.) 2.91.50 3.88 Budapest (1(0 Kr,) 0.0014 0001
Brüssel (100 Fres.) 8.8160 2.81 Belgrad 7Rom (100 Liro) 4.18.40 4.11 Athen 1.21,Madrid (100 Peseta) 15, 15 1510 Japan 4887 aßern 100 Freogh 19.83.50 19.332 Buenos AiresAmseterdam (100 FL) 40.01. 25 40.01 Rio de Janeiro 16.85 13.55

Stockholm (100 Kr.) 26.74 36.74 Berlin 88.850 23.51
8sllber, ausländiscohes 52, 54 Talg, „Extra“, lo 850Kattee, Sant. Nr. loko 19,67 20. BRauuwoneaatöi, e 9 h

Rio Nr. 7 16.81 16.44 Oktober 8.80

35.,d0
deohbmalz, pr. Western 14.60 14.75 n. d. Kontinent 80 ots. 26 80 ch

Chicago 18. /0 16. 0. vehmals per fur 23 18.5
elsen per Dezember 14187 14, 1861w Mai 146.87 146. Kippen Oktober 12.756 U

Juli DezemberMais Dezember 76.87 76.87 Januar 18.10 1310

U s 6687 bguli dehveine, eUaker Hezember 44 43.76 niedrigeter Preis 1390 139
Vol 48.35 höoheter Preis Whege Scr r er ezember .75 ehst. Pre mNa o. 106— so einesdinhren

7 in ca o 81 000 8 000Sohmals Oktober 16.87 14 jm Westen 102 000 W 00

Eigene Funkmeldung. Beriiner Börse vom 19. 0
dedeutet exkl. Dividende.

ktohber 1026. Ohne Gewähr für Hörfehler,

W v19

W z 99.80 Deutseche Bank 186 5 183 1 Braungehw. Jut 104.00,640 0.6550 Dt. Uebers. BKk. 117.0 116.0 Buderus 114,8
Mto. 0.642 0 on 178.8 170 6ureh pt. 54 7563 De. 0.707 0.700 Dreedner Bank 160.0 168 B 763 o 636 0665 Halle Bankver, 186 7 186.0 Byk Guldenw 76.50

38 0.676 0.670 d 10.870 70 Uitiel 142.5 149.7 Carol Br. 2 86t. Sebo 10. d 10. 36 2.62 850 Ohari. Waaoer 1400t. 8 486 166 o 1645 h. F. Buer 116.e o a e e Heyde 1i955 a e 109.20.86 0 270 160.7 1602 Chem. Spinn.h e d 287 o 278.0 Ghromo Naſork14. 14. Dortmund Aktien 200.5 196.0 Foneordiaspinn. 1i130
Led. C 9.64 9.81 h Valon 3210 222.0 Gontiöaoutseh, 130.53 ato 7 o 7 Rleodock 1246 1245 Sröüwite. P. 130.0J a 106.6 107.1 eheldräu 209 0 364.0
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u
Falle und Amgebung

Halle, 19. Oktober.

Wildgänſe über Halle
iſt eine klare, kalte Zeit angebrochen, ſeitdem es auf

hat zu regnen. Polarluft weht von Norden her und die
erzählen, daß ſie in größeren Höhen ſchon im Schnee-
fliegen mußzten.

r Sommer iſt hin! Faſt über Nacht hat ſich die Welt
t. Verdorrt und träge hängen letzte elbbraune Blätter
riſchem Sonnenſchein Tauſende von Paletots und Ueberi jäh aus ihrer Sommerruhe geriſſen worden. an

die Leute jetzt eiligeren Schrittes als ſonſt über die Straße
u Das macht: die Luft geht froſtig kalt. Und an den Ecken

z1 Die Wetterkundigen nennen dieſe jahreszeitliche Er
ung einen Kaltlufteinbruch. Er hat aber mancherlei

eben und Weben der Natur muß ſich nach ihm richten.e e allerdings der Großſtädter. Doch zuweilen kommt
e doch er große Rhhthmus, der durch den Jahreslauf ſchwingt,
Tee berührt ihn gar ſeltſam und zwingt ihm mitten in der
en ültagehaſt ein paar Augenblicke Bewunderung ab.

So geſchah es Montag, frühnachmittags. Von Nordweſt en
x flogen wohl an die dreihundert Wildgänſe in ge-

Soſſerer, bald keilförmiger, bald doppelreihiger Flugordnung,
ber den nördlichen und weſtlichen Teil der Stadt, heiſer reia

etern der mit langen, ausholenden Flügelſchlägen. Wohl an
hyeriſee I ne hoch oben im ſtandinaviſchen Norden den erſten
d. Man ch des herannahenden Winters, hoben ſich auf, wie er

omando, und flogen davon gen Südweſten, wn e über das Ried in dasgheime

noch offen iſt und der Wind, der dnoch nicht nächtliche Froſtkälte herauträgt.
Ein Wille ſtrebte gemeinſamen Ziele zu. Kein Flügelſchlag
wurde dort oben zu viel getan. Niemand wollte der Erſte,
niemand der Letzte ſein. Auf der Flucht vor dem Winter, dem
dunklen, kalten Jahresende, wurde die Sehnſucht nach freundlich
blinkenden Auen zur Tat: zu einem grandioſen Fluge von drei-
hundert Gänſen über die Stadt Halle hinweg

Der Siegesbrunnen iſt nicht mehr!
Nun iſt auch der letzte Ueberreſt von unſerem einſt ſo ſtatt

lichen Siegesbrunnen auf dem Marktplatze verſchwunden. Geſtern
t legte man den Grundſtein des Denkmals frei und hob

ihn mit Hilfe ei Flaſchenguges aus ſeinem Grabe, in dem er
Jehrzehnte

nes
lang friedlich en hat. Bald wird auch das Loch,

ern denen, digen e h Pare ehe e uneu r tet, ſo wird es nicht lange mehr währen, u

e der Grundſteinhebung beiwohnten,

ſſen, das jahrzehntelang die Hallenſer und

c
S

t t der Helde emahnte.r ſeid mir e Aſtrat verſprochen und
t beſchloſſen hat, eine Wiederaufſtellung in

1

Umſpannwerk parkplat in Betrieb

ehe

er unſeres hiſtoriſchen Marktplatzes an die

1. Beilage zur Halleſchen 57eitung

Stinkbomben im Stadtparlament
Eine negative Gbſtruktionsrede Kilians Die Verſammlung beſchlußunfähig

Ach ſo, Sie haben geſtern zum erſten Male einer Halleſchen
Stadtverordnetenſitzung (lies: kommunnſtiſches Kaſperletheater)
r Und Sie waren deswegen wohl auch der Anſicht, daß

n Sozi Genoſſen Schaumburg der Kilianſche Ruhm eines
ZweiſtundenDemoſthenes nicht hatte ruhen und raſten laſſen, ſo

er zu einer einundeinhalbſtündigen Rede zu dem ſattſam
bekannten, in r Leſung vorliegenden Thema „Eigenbewirt-
n oder Verpachtung der ſtädtiſchen Landwirtſchaftsbetriebe“
anſetzte.

2926

c

P
Frau Herrmann, ihrem Genoſſen Kilian ſekundierend.

Sie irrten, mein Teurer, und erwieſen ſich als ein blutiger
Laie in der Kenntnis und Beurteilung re Gepflogen
heiten eines hohen Stadtparlamentes, ſo ſich lleſches nennt.
Denn Herr mburg produgzierte ſich nur als ein
Demoſthenes in der Weſtentaſche, ſintemalen nach ihm der große
Kilian eine mehr als dreiſtündige Obſtruktionsrede dem roten Ge
hege ſeiner Zähne entfleuchen ließ. Mit dem „löblichen“ End-
weck, die bürgerlichen Stadtverordneten richti verhand
ungsmüde zu reden, um alsdann eine li Stimmenmehrheit
für ſein Projekt der Beibehaltung der eigenen Regie in den ge
nannten BetriebenSo ſprach er von a und jedem: von dem „jungfräulichen, mit

natürlichen Düngemittel ängerten Boden desAmerika, von den billigen er „dortſ vß v en
„veichen“ deutſchen Agrariern, die ihre Produkte

man ihm

tre
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worfen wurden und einen penetranten Geruch verbreiteten, ſo daß
ſich der Ruf nach en wirklich als berechtigt erwies.

Jndeſſen, der SowjetDemoſthenes hatte ſich ſchwer vernet. Er erreichte wohl, daßz die Bürgerlichen 83 Saal ichen

und damit ſein „agvarpolitiſches“ Kolleg vor leeren Bänken ver
llte. Ja, nach der Stinkbombenexploſion zogen die Herren dere len ſ. r vor, ihre Tätigkeit einzuſtellen und bis auf eine

„B das „anrüchige Haus zu ver und Kilian ſeinem
Schickſal zu überlaſſen. fr

Damit war ja nun freilich den Genoſſen auch nicht gedient
Wie die betrübten Lohgerber vereinigten ſie ſich im
und wälzten beratſchlagend die Geſchäftsordnung. Aber es war
eben nichts mehr zu machen. Die Bürgerlichen waren doch di
Schlaueren geweſen und hatten mit ihrem Stellungswechſel

die Verſammlung beſchlußunfähig

Und dieſe Tatſache verkündete denn auch der Vor alsKlian endlich nach 3Kſtündiger Dauerrede geendet ar

und was nun?, ſo fragen Sie als kommunalpolitiſcherLaie Nun, zunächſt einmal am nächſten Mon „auf e
Neues“. Mit allerlei Variationen ſogar. Denn die Sozis haben
geſtern in letzter Stunde, d. h. gegen 925 Uhr, noch allerlei An

äge eingebracht. So u ſchriftliche Gutachten über die Ren
tabilität der ſtädtiſchen Güter angefordert, zu ihrer Prüfung eine
Kommiſſion aus dem Stadtverordnetenkollegium gewählt und
250 000 R.M, für die Eigenbewirtſchaftung der ſtädtiſchen Güter
bewilligt werden.

Na, und dann kommt natürlich die große Auseinanderſetzung
darüber, wer die Stinkbomben geworfen Grund hatte
eigentlich nur die Linke, aber die beſchuldigte hinwider die
Rechte. Die hatte indeſſen nicht die geringſte Veranlaſſung, da
77 die Stimmenmehrheit beſaß und wahrlich keine Veranlaſſung

te, den Saal auszuräuchern.
Da ſtaunen Sie, nicht wahr? Und ſchütteln den Kopf, daß

man nicht ſchon längſt im Jnteveſſe einer erſprießli t z
duktiven Arbeit im Rathausſaale einen Antrag auf chrän

eingebracht hat
Jch auch

Die iche Ausbeute der i i waving: e Pe beſchloſſen als an der dene
tellen, ſowie i n i08 e b d in den El de

e r von und a die Genoſſe
3 und an Stadtrat di chtete, erwieſen als5 So die Annahme von einem
der Vubeß igen an das Landw. tt Wer die e Stadtparlaments der großen

e e anannte Goldklauſel aufgenommen.
Die Leitung der Stadtbank

S treten war, iſt es an nur recht kurz den Antrag ſeiner Fraktion, 200 000 deutſ i Die Leitung der Stadtbank unächſt als Treuhänderin bisr r auf dem v geſtern terminmäßig in Betrieb zu märk als Betriebsmittel für Wir zur h en des s e der Stadtanderen men. und als dann Herrn Kilians Rede-Ergüſſe die Mitglieder Erricht uihe die Girozentralee I e nene i ch le un der nicht aus en dahhaneſeae bertcleken, de ſollten es be Berreeene Diretr Hauſhild von der
ne Volt. Ferner wird die Spannung von Stinkbomben Kommunalbank Erfurt h der Girozentrale Magdeburg)

nen i 000 Volt in zwei Transformatoren von je W tun, die allenthalben, im Sitzungsſaale ſowie im Vorgzimmer, ge l iſt in die Leitung der Stadkbank eingetreten.
4000 Volt und in drei Transformatoren von je au

890 Volt u pannt. 2r e er e hSpannu ältniſſe im romnetz er wenn illſt, ſchrie W. hinunter. 2 tr. nicht mal ſagen. Er ſtürmte die Treppen hinauf, drang beim Rübendiebſtahl betroffen.W wen mit einem ſcharfen Gegenſtand auf W. ein, verſetzte ihm einen Sie hatten mehrere Säche mit Rüben gefüllt, welche ſie mit einem
Meiſterknechts Flugzeug verbrannt Schlag gegen den Kopf, daß ihm das Blut über das Geſicht lief Karren gerade werten wollten. Die Diebe wurden feſt

age nach Eine hier als Gaſtflugzeug untergeſtellte L. V. G.- Maſchine und drängte ihn in die Küche. Dann ging er wieder nach unten. genommen und die di ihrem Beſitzer wieder zugeſtellt.
mentritt C VI iſt geſtern abend infolge einer Vergaſerexploſion vollſtändig Sämtliche Bewohner des Hauſes waren munter geworden. Auf In der Nacht vom 18. zum 19. Oktober wurde

verbrannt. Führer und Fluggäſte konnten ſich in Sicherheit ihr Anraten ging W. hin und holte einen Schupobeamten. Er kam das neberfallk ndr bringen, da der Führer den Brand rechtzeitig bemerkte und außer bald. Doch auch in ſeiner Gegenwart drang Tr. nochmals auf W. das Ueberfallkommando
ige, mit halb des Flugplatzes eine Notlandung vornahm. Da wegen des ein und trat ihn zweimal gegen den Unterleib, daß dieſer zu nach einem Grundſtück in der Marienſtraße ge wo ein

nen aufgeweichten Vodens die benachrichtigte Hilfsmannſchaft nicht ſammenbrach. Mann in betrunkenem Zuſtande im Hausflur eine e
eitig zur Stelle war, brannte das Flugzeug vollkommen ab. Während der Verhandlung verſuchte er, ſich als den Unſchul- eingeſtoßen hatte. Als Urſache des entſtandenen 8h Na ine gehöri dem Fallſchirmabſpringer Meiſter digen hinzuſtellen. Seine Ausſagen konnten jedoch bei den be wurden von Hausbewohnern Einbrecher vermutet und das Ueber

at lnecht in Sr. und faßte zwei Fluggäſte r Schaden iſt ſtimmten Ausſagen der Zeugen keinen Glauben finden. Das Ge fallkommando alarmiert, welches jedoch nicht in Tätigkeit zu
t ößten Teil durch Verſicherung gedect 3 richt verurteilte Tr. zu 100 M. Geldſtrafe und ſeinen Bruder, der treten brauchte.zum größten Teil dur erſtcyerung ſich am ruheſtörenden Lärm beteiligt hatte, zu 20 M. „Das

Das Ende einer Geburtstagsfeier nächſte Mal gibt es mehr,“ ſagte ihm der Vorſitzende nach Ver Der Gang über den Wochenmarkt. Bei dem kühlen Wetter
ird, i Das Haus Große Wallſtraße 88 iſt „das gefährlichſte Haus kündigung des Urteils. e irre wenig a e Die Händler
eeeceeeeeeeeeehee Swei Selbſtmörder Waren Der Dercagnarn n geh on e weder en
h dem gegangen ſein. Der frühere irt, der Handelsmann Tr. Geſtern nachmittag er ſchoß ſich auf dem Flur vor der Woh der Sonnabendmarkt; naturgemäß leidet der Marktverkehr unter

jetzt hat die Stadt lebte mit ſeinen Mietern oft nung ſeiner Braut ein 20jähriger junger Mann. Grund zu der der recht kühlen Temperatur. ſo mancher mag ſich dann eine
in Unfrieden, und es kam zu Schimpfereien und Handgreiflich- Tat ſoll Liebeskummer ſein lter hen e a re c ckeiten. v arkte ar heute ein rieſenhafte eh, aber ne. r ler eererrereeele e e everanſtalten und ließ als r ein n Wein an ni e 2 nach dem ck, ir nicht zu neben gibt eſe Dem kamen, v 3 z in i Ge hängt aufgefunden. Sofortige Wiederbelebungsverſuche blieben be ehin m r und P T Weber W

n n beſonderer Art. Er hatte vorher munkeln hören ohne Erfolg. Der Grund zu der Tat iſt nicht bekannt. r enrſe man Rot And Weinlohl. bie Hehrtnburg daß Tr. in dieſer Zeit unbeglichene Streitigkeiten austvagen x ſelger Erinnerung erſcheint auch zu 8 Pfg. das Pfund auf
des wollte und te auf eine unruhevolle Nacht t. „Heute der Bildfläche. Viel Birnen und Aepfel von 5—-40 Pfg. ſind ant abend wird r itt es kam ſo, wie er e ger Ein Mantelmarder gefahren. Merkwürdigerweiſe ſind le die Giery reiſt u mehr

Wohnung wurde kräftig Frngn, um ſo kräftiger, je animierter machte ſich am Sonnabend abend in einem bekannten Café un au et: es erſcheint der Preis von 17 und 18 Pfg. viel
die Stimmung wurde. es pflanzie ſich auch auf den Hof angenehm bemerkbar und ſtahl vom offenen Garderobenſtänder leicht den Verkäufern ſelber etwas hoch. Landbutter iſt für 90 Pfg.

eut fort, daß die ner des Hinterhauſes ſich veranlaßt ſahen, einen wertvollen Mantel. Der Dieb konnte leider unerkannt ent zu haben, Molkereibutter ſchon zu 1 Mark.
uifhe ihrer ſch n Kinder wegen um Ruhe zu bitten. Eine kommen. Eine öffentliche Verſammlung hält die Deutſchnationalen ile es doch es war vergeſſen und wurde nur Jn der Stadtgärtnerei am Angerweg wurde am Sonntag ein Volkspartei am Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Wintergarten“

noch lauter. Um 11 Uhr ungefähr kam der Kriegsinvalide W. Diebſtahl verübt, wobei die unbekannten Diebe 30 Roſen Saal ab. Der rheiniſche Abg. Dr. Ellenbeck wird ſprechen über,
heim. Gerade als er in ſeiner W war, t der Lärm ſträucherſtahlen. Da es ſich hier nur um eingeweihte Inter „Wege zur deutſchen Freiheit“.

e wieder ein auf dem Hof. Er riß das Fenſter auf und verbat es eſſenten handeln kann, dürfte der Diebſtahl bald ſeine Aufklärung „Weinberg“, Die regelmäßigen Kaffee-Konzerte Mittwochs
if ha ſich. Wer den Hallenſer kennt, mag ſich ausmalen, in welchen finden. und Sonntags werden auch im Winter fortgeſetzt.
füh
ne

nan

ſchen X 4an
iſt Schönheits und e zugleſch. Sie heilt Creme MouſonSeife iſt äußerſt mild und von feiner, eigen

v rauhe, riſſige Haut, beſeitigt rote Flecken, Unebenheiten, läſti artiger Parfümierung. Ihr regelmäßiger Gebrauch bildet die
gen Hautglanz und verleiht einen vornehmen, matten Teint. W beſte Ergänzung der täglichen Creme WouſonHautpflege.
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Gemeinden des Saalkreiſes und der
mehr oder weniger

reh en
Alljährl diangretceben 43 eiſe

Naturalſpenden
Dank

Wi

J a
die Gemei

ſollte es nehmene elvon n e eKranken werden beſt dankbar ſein

Die Fahnenweihe der ju Werksge mein wurde aman ne l et in der
vorgenommen.

unter Leitung ihres
e

am
und vaterländiſcher

auch ſolcher
n,

der i unter Le ihves 2nenebereits vo die
eindvru

geführt werden nne durch den Bundesvorſi w. JJ mlung gemeinſam anſtimmte: „Der Gott, der Eiſen

iegervereinen, Wehrverbänden
und iften überreichten mit eindruckevollen Worten
Fahnennägel. ge des rhielBundesleitu treue Pflichterfüllung die ſilberne Ehrennadel.Sen von der Gäſte brachte Fahrildireltor r

c der ar Pap
u gleichen et n
vemdheit unter der t ſchwinde unden untereinander zunehmen möchte. Sinlllihe Werks

angehörige möchten ſich zu einer Werks- und Schickſalsgemein
ſchaft zuſammenfinden, wozu er ſich beken ne

Jm weiteren Verlauf des trug die Cröllwitzer Lieder
tafel d C Die Grüße des 7 e nüberbvachte ic ii e Wey das deutſche Lied. Die burne

der nationalen Jugend fanden allſeitige
Ah en de Lenhnſcgen

deutſcher Tanz die Tanzluſtigen
dis zur Poligeiſtunde zuſammenhjielt.

ſeien am Wohlergehen

Es r hier nicht der Ort, die zwanzigjährige Geſchichte des
Giebichenſteiner Kiv s aufzurollen, die bereits das Gemeindeblatt ausführl hat Jedenfalls ſteht heute der
von dem ehrwürdigen Sup. D. Bethge begründete und von
Studienrat Henkel von Anfang an geleitete Chor da als das
Vorbild eines evangeliſchen Kirchenchors in organiſatoriſcher,ſogialer und litur her iehung und als ein hochachtbarer

Faktor im Muſikleben von Halle und Umgebung.
Davon zeugte das Jubiläumskonzert des letzten Sonntages

in der dichtbeſetzten, alten und intimen Kirche. Sprach doch
ſchon das n mit den arg Namen und der be-
ſchränkten swahl charakteriſtiß her Meiſterwerke, das bei aller
Einheitlichkeit doch nicht der chſlung und Steigerung ent-
behrte, für das Stilgefühl des künſtleriſch wie auch muſikwiſſen-
ſchaftlich gebildeten Leiters. Was Hermann Henkel an der
Rühlmannſchen Orgel mit Bachs freudiger, ſelten gehörter
O-dur- a und mit ſeinem glänzenden D-dur-Präludium
mit Fuge leiſtete, zeugte nicht nur von techniſcher Meiſterſchaft,
ſondern auch einer ſ ndigen geiſtigen Durchdringung, wasnatürlich hier und da eine andere ehe nicht ausſhließt.
Iſt doch über die Wiedergabe der Bachſchen Orgelwerke das letzte
Wort nicht geſprochen. Der Chor iſt ſeiner hohen Tradition,
der Ge aufs beſte zu dienen, ſtets treu geblieben und hat
ſich, an großen Aufgaben ſyſtematiſch geſchult, von Jahr zu Jahr
in ren Linie entwickelt. Beſonders wohltuend wirkten
diesmal die Jntonation und die Textbehandlung. Einen Zu
wachs von Männerſtimmen würde dem Geſamtklang ſehr förder-
lich ſein, um ſo mehr war die tapfere n des Männer-
chors anzuerkennen. Beſonderes Lob verdient die Wiedergabe
der ſchweren doppelchörigen Motette von J. Chr. Bach „Jch laſſe
dich

Mi r re 42. Pſalm hatte ſich der r einedankbare geſtellt und der Gemeinde ein tiefes Erlebnis
bereitet. Mag man über Pſalmvertonung anderer Anſicht, mag
unſere Zeit auf ſtärkere Eindrücke und gewaltigere künſtleriſche
Mittel eingeſtellt ſein, dieſe edle, gemütvolle Muſik wird ihre
Wirkung auf die Allgemeinheit nie verfehlen. Einen weſent

Sein Wunſch ſei, daß die Werks
twendige

lichen Anteil an dem ſchönen Gelingen hatte unſere hochbegabte
Sopraniſtin Grete Welz, die Halle leider bald verlaſſen wird.
Hatte ſie in Händels O hätte ich Jubals Harf“ Gelegenheit, die
e Koloratur ihrer wohllautenden, anmutigen mme
leuchten zu laſſen, ſo zeigte ſich deren e und Größe
in den mit einem warmen Hauch der Beſeelung geſungenen
Pſalmpartien.

Die Or leitung, die bei dem Pſalm das wegen Platz
mangels nde Orcheſter erſetzen mußte, wurde von Organiſt

Schröter in jeder Hinſicht einwandfrei und zuverläſſibeſorgt. Alles in allem eine nſtleriſch wie religiös a
weihevolle Feierſtunde, die der Bedeutung der Sache entſp
und die würdige Krönung einer 20jährigen Vergangenheit dar

e W e S Sareee nswünſchen nur anſchließen kann, die Superintendent Hellwig
namens der Gemeinde, des Kirchenkreiſes und der Kirchenbehörde
dem Jubilar ausſprach. Alles was Odem hat, lobe den Herrn!

K. Balthasar.

Seine goldene feiert am 22. Oktober der frühere
Kürſchnermeiſter Guſtav Richter mit ſeiner Frau Marie geb.
Ulrich, Gr. Klausſtraße 865.

Eine vriginelle Erfindung. J haben feſtgeſtellt, daß
dem früheren weſtlichen Kri platz die Eiſenbahna o laufen, bei ier Kö ichtbaWerten u en ber der Germania a des Gr ad

incars und der des deutſchen Michels.
ſeltenen Formen im Eiſenbahnnetz hat
oſtkarte hergeſtellt, der viel Intereſſe
vmen des i ſind etwasn, um den beabſichtigten zu erreichen.

v. Tirpitz, derjenige von

einen Aus
t. Die

Deutſchnationale
öffentliche Verſammlung

am Donnerstag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr

im Wintergarten (Spiegelſaal).
Der rheiniſche AbgeordneteDr. EllenbeckDüſſeldorf

ſpricht über: 167/118
Wege zur deutſchen Hreiheit.

Alle deutſchen Frauen und Männer ſind eingeladen

Stadttheater. Infolge mehrerer Erkrankungen kann die
Operette „Das Weib im Purpur“ heute nicht in Szene gehen.
Es gelangt „Das Große Welttheater“ zur Aufführung. Das
2. Städt. Sinfoniekongzert findet am 25. Oktober unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Erich Band ſtatt. Zum Vortrag gelangen
u. a. die Erſtaufführungen der ſogenannten „Rokokovariationen“
von Joſeph Haas und des „Sinfoniſchen Prologs zu einer Tragödie“
von Max Reger. Als Soliſt iſt Walter Gieſeking gewonnen
worden.

Das 38. Jahresfeſt begeht die evangeliſche Stadtmiſſion,
Geſchäftsſtelle Weidenplan 6, am Sonntag, dem 24. Oktober. Nach

um 65 Uhr findet in der Marktkirche Feſtgottesdienſt ſtatt,
abends 8 Uhr im n Saal der Stadtmiſſion, Weidenplan 4,
eine Feier, bei cher der Jahresbericht gegeben werden wird.
P. Otto aus Altenburg (Thür.) wird an beiden Stellen die Feſt
rede halten. Der gemiſchte Chor und der Poſaunenchor der
Stadtmiſſion werden ebenfalls mitwirken. Gäſte aus allen
Kreiſen herzlich willkommen

Aus der Mariengemeinde. Am Mittwoch, dem 20. Ok
tober, abends 8 Uhr, findet ein Gemeindeabend in der Ger-
traudenkapelle (Marienbibliothek, An der Marienkirche 1---8)
ſtatt, bei dem Prof. Lic. Bau ke einen Vortrag halten wird über
„Welche g en Veränderungen hat das Chriſtentum für
Staat, Kultur und Geſellſchaft gebracht?“ Frau Eliſabeth
Menzer-Hallmann wird durch Vortrag einiger Lieder
mitwirken.

Aus der Ulrichskirche. Die evangeliſche Frauenhilfe von
St. Ulrich veranſtaltet am Montag, dem 1. November, im roten
Saal des „Stadtſchützenhauſes“ von 10 bis 7 Uhr einen Bazar
zum Beſten der Ulrichskirche und der Diakoniſſenſtation. Auch
in dieſem es ſich die Frauen und Mädchen der evan
rn Frauenhilfe unſerer Gemeinde nicht nehmen laſſen,

herzuſtellen oder zu ſammeln, die zum Verkauf für den
obengenannten guten Zweck kommen ſollen.
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Uebergang leiſtungsfähiger Volksſchüler in eine
höhere Schule

Der preußiſche Kultusminiſter ſ. kürzlich die Bedingung
normiert, unter denen beſonders leiſtungsfähige VolksſchülerGrundſchulJahrgänge ausnahmsweiſe ſchon nach drei Jahren de

Beſuches der Grundſchule zur Aufnahme in eine mittlere
höhere Schule zugelaſſen werden können. Dabei war beſt
worden, daß der vorzeitige Uebergang in eine höhere Klaſſe der
Grundſchule grundſätzlich nur zu Beginn des zweiten,
Herbſt des zweiten, oder zu Beginn des dritten Schuljahres et
ſage darf. Beſonders leiſtungsfähige Kinder des dritten Schul
ahres würden alſo zum erſtenmal am 1. April 1927 die e

des vritten Schuljahres überſpringen und unmittelbar in die
oberſte Grundſchulklaſſe übergehen können,

Um auch ſolchen beſonders e nl-g2e Kindern, die
ur W in der Klaſſe des dritten Schuljahres befinden und
em Willen der Erziehungsberechtigten ein Grundſchuljahr über

en r die Möglichkeit eines wenigſtens einhalbjährigen
eſuches der oberſten Grundſchulklaſſe vor ihrem Eintritt in eine

mittlere oder höhere Schule zu gewähren, hat der Kultusminiſterwie der Amtliche Preußiſche reſſedienſt erfährt ausnahme.

weiſe für dieſes Jahr zugelaſſen, daß ſolche Kinder in dieſen
g ſt in die Klaſſe des vierten Schuljahres verſetzt werden
önnen.

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Oſtbundes e. V. er,
6 alle diejenigen, welche früher in den an Polen abgetretenen
Sebieten anſäſſig waren und entweder Hypothekengläubiger oder

dar von Sparkaſſenguthaben, Kommunalanleihen, Pfand-
briefen und Jnduſtrieoblagitionen ſind, ſich zwecks Aufſtellung
eines Verzeichniſſes bei ihr zu melden. Es kommen jedo

die Anmeldung beim Deutſchen Oſtbund oder einer ſeiner Orts
bewirkt haben. Die Regiſtrierung ufelgt koſtenlos in

er Beratungsſtunde, Donnerstags abends 8 Uhr im „Hofjäger“
Lindenſtraße.

Einen PuppenSchönheitswettbewerb veranſtaltet, wie gut
der heutigen Anzeige erſichtlich iſt, das bekannte Spielwarenhaus
Rud. Weibezahl, Leipziger Straße. 40 Puppen aller Art
ſind ausgeſtellt, 30 Preiſe werden verteilt. Welches Mädel aus
Stadt und Land will da nicht mittun?

„Wintergarten“. Jm Cafs findet allabendlich Künſtler
Konzert ſtatt, ſowie jeden Mittrwwoch, Freitag und Sonntag, nachm.
von 4—-7 Uhr Konzert und 5 Uhr-Tee mit Jazz-Einlage,

„Saalſchloßbrauerei“,. Mittwoch im großen Feſtſaal 244 Uhr
große Streichmuſik der Bergkapelle unter Mitwirkung des Konzert-
ſängers Erich Wagner. 8 Uhr großer Ball.

4Defterbersſecſif
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung

Eigener Drahibericht unſerer Schriftleiltung.
Der Zufluß r Luft nach Mitteleuropa dauert an. Ein

kräftiger, verhältnismäßig ſchmaler Vorſtoß erfolgte über der
Nordſee, wo er mit erheblichen Niederſchlägen und ſtarken
Winden heute morgen die Küſte erreicht hat. Während
das Binnenland noch vorwiegend heiter iſt, rückt die an der Nord
küſte liegende Schlechtwetterzone langſam vorwärts und wird
noch heute bis zum Harz hin Bewölkungszunahme und auch
Niederſchläge bringen. Die Kaltwetterpexiode, die auf den Gipfeln
der deutſchen Mittelgebirge bereits Froſt und teilweiſe ſchon
Schnee bis zu 12 Zentimeter gebracht hat, hat ihren Höhepunkt
a nicht erreicht. Die nächſten Nächte werden noch kälter ver
laufen als die bisherigen.

Ausſichten für 20. Oktober: Rauhes und zeitweiſe böiget
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern; Temperatur noch ſinkend,

Owoſkenlos, O r iq, Odedeckt, R

eher 5S m vober Sturm die Pfeſa ſiegen mit Aem Wibe. Die e
cdinden die Orte mit qleicheman Sehedcen nen 9edeò e

Vom alten Goethe und vom jungen Bismarck, von Lola
Montez und Metternich, von Ludwig Richter und vom Fürſten
Pückler weiß Velhagen J Almanach zu erzählen, denn er iſt in dieſem Jahr ein Biedermeier-Jahr-
buch geworden, nachdem er im vorigen rokokomäßig ausſtaffiert
war. Es unterſcheidet dieſen Almanach von den anderen,
die gewöhnlich nur durch Buchproben erweiterte Verlagskataloge
ſind, daß ſeinen Herausgebern immer wieder etwas Nettes einfällt
und daß ſie die richtigen Leute finden, W dieſe Einfälle in
unterhaltender und reizender Weiſe verwirklichen. Dabei bietet
der Almanach keinen einzigen Beitrag, der nur ein flüchtiges Inter
eſſe zu erregen vermöchte. Novellen, Aufſätze, Gedichte von den
beſten Namen wie Münchhauſen, Adolf ul, Friede H. Kraze,
Kaſimir Edſchmid, Ottomar Enking, Oskar Bie, Prof. Wilh.
Schüßler um nur einige zu nennen ſie laden zu wirklich

Allerliebſt iſt die Ausſtattung von Erich

Biedermeier, der den Stil beherrſcht wie einſt Mengel das preu
ßiſche Rokoko.

Mignon Vollmilch-Schokoladen können ſchon ſeit Jahrzehnten
den Ruf erſter Qualitätsmarken für ſich in Anſpruch nehmen.
Infolge ihrer abſoluten Reinheit und ſorgfältigen Verarbeitung
ſind ſie zu den beſten Erzeugniſſen dieſer Art zu zählen.
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Die Hilſe für Hochwaſſergeſchädigte

id, 18. Oktober. Zur Linderung der Hochwaſſer
n hat das Kataſteramt die Grundvermögensſteuer der Ge

digten geſtundet, Auch das 5 amt hat Steuerſtundungen
Meſtgehendem Maße gewährt. Der Kreisausſchuß hat als
fie vBehelfsmaßnahme die Kreisſparkaſſe

900 Nark zur Bewilligung von Darlehen an die u
niedrigen Zinsſatze bereitzuſtellen. Der Kreisausſchuß

dem am 29. Oktober zuſammentretenden T eanzur Unterſtützung der e eine Beihilfe
zum Höchſtbetrage von 80 000 Mark zu bewilligen.

des Anhaltiſchen
au, 18. Oktober. Wie verlautet, wird der Anhaltiſche

adag in der zweiten Hälfte des Monats November zuſammen
Zunächſt iſt die Dauer der Tagung auf drei bis vier

berechnet.

Eilenburgs Finanzlage
g. Ellenburg, 18. Oktober. Die heutige Stadtverordneten
ſammlung nahm den Finanzbericht des Oberbürger
iſters entgegen, wonach noch 44000 Mark zu decken ſind.

ſie Stadtverordneten konnten deshalb ihren Beſchluß vom Früh
r, eine Herabſetzung der Gewerbeertragsſteuer vorzu
jmen, nicht zur Ausführung bringen. Eine Erhöhung der

euer ſoll gleichfalls unterbleiben. Durch weitere Sparmaß-ahmen Pitt man, den Fehlbetrag rer zu können.
Der Neubau des Provinz

zädchen und der Erweiterungsbau des Krankenhauſes erfordern
ne beträchtliche Vergrößerung des Netzes der elektriſchen Leitung.
z wurde beſchloſſen, hierfür eine kurzfriſtige Anleihe
m 66000 Mark

Ein Antrag auf Unterſtützung der Erwerbsloſen im
ginter mit Kleidung und Kohlen, ſoweit das Geſetz eine ſolche
nterſtützung zuläßt, fand einſtimmige Annahme.

Ein Leipziger Faſſadenkletterer
Leipzig, 18. Oktober. Jn der Nacht zum 25. Auguſt hatte ein

inbekannter einer Wohnung im 1. Stock einer Villa in der Karl
PeineStraße einen nächtlichen Beſuch abgeſtattet und u. a. einen
nſehnlichen Poſten ſilbernes Tafelgerät geſtohlen. Wie am

ren Tage feſtgeſtellt wurde, war der Täter an der Hinterfront
Grundſtückes emporgeklettert und ſo in die Wohnung gelangt.
dem Umſtand, daß er zufällig in die Schlafſtube geriet, werdzu danken ſein, daß die Diebesbeute nicht noch guöher wurde.

der Täter wurde in dem in Leipzig-Lindenau wohnenden Arbeiter
d ermittelt und feſtgenommen. Er ſieht nun ſeiner Beſtrafung
ntgegen.

Tod druch eine Katze
Blintendorf, 18. Oktober. Nach der Beendigung ſeines Dienſtes

n der Eiſenbahn, half der Streckenarbeiter Karl Gruner ſeiner
Fhefrau beim Unterbringen der auf dem Felde geernteten Kar
offeln. Vor dem Kellereingang ſprang ihm plötzlich ein kleines

hätzchen in den Weg. Um das Kätzchen nicht zu treten, wich er
n mit weitem Schritt aus und trat dabei auf die Ecke eines loſe

iuf dem Kellerloch liegenden Holzdeckels. Dieſer kippte, Gruner
lor den Halt und fiel in den Keller hinab. Dabei ſtieß er mit

dem Unterleib gegen den Deckel. Dies hatte vermutlich eine Darm
zerreißung und innere Blutergüſſe zur Folge. Trotz großer
Schmerzen verſuchte er, auf dem Felde weitkerzuarbeiten. Doch
bald ließ er die Hacke ſinken und brach bewußtlos zuſammen. Von
hilfebereiten Nachbarn in die Wohnung gebracht nte ihm derſchnell herbei Arzt keine Hilfe a bringen. Eine Stunde
nach dem Un verſched der Unglückliche.

Schwere Straßenbahnunfälle in Leipzig
Ein Schaffner beim Rangieren tbdlich verletzt. Ein junges

ädchen überfahren.
Leipzig, 18. Oktober. An der Endſtation der Straßenbahn

linie 20 in der Nähe des Krauſewerkes am Sonntag abend
ein Straßenbahnführer beim Rangieren zwiſchen zwei
Wagen. Er erlitt ſo ſchwere Quetſchwunden, daß er unmittelbarnach dem Unfalle verſtarb. Kurz vor Mitternach fiel an der
Ede der Bornaiſchen und Giebenerſtraße ein junges Mädchen
von einem fahrenden Motorwagen der Linie 12. Sie kam unter
den Anhängewagen zu liegen, und der Bedauerswerten wurde das
rechte Bein abgefahren.

Großfeuer auf der Elbe
Eine Badeanſtalt in Flammen.

Magdeburg, 18 Okt. Jn der Nacht zum iſt vermutlich durch Brandſtiftung die Badeanſtalt von Michaelis in Fer-

mersleben bis auf den Waſſerſp niedergebrannt. Ver
brannt ſind dabei Kleider und Wäſ cke und ein Klavier und
Motorboot. Der u iſt dort bis 12 Uhr mit Gäſten in derAnſtalt B Sntreſten des kurg nach 8 Uhr alar
men S 4 (Buda nehr viel zu retten. Die
letzten c m Gier an

Ein alter

veranlaßt,

Zeitung neldeten ch verſchiedene hieſige Einwohner.

w e vonng derun über

Darlehnsanwärter i Wer
Enge unterwindler zumOpfer gefallen waren.

Der Mann mit zwei Frauen
k. 16. Oktober. Ein nicht alltäglicher Fall von

Krieges mit einer ſeine erſte Ehe
proſſen meh lebten glücklichngeklagte Heimweh nach ſeinem

rn nach Deutſch
e ch zur Arbeitsſuche nach Berlin. Hier

7 ie ſitzen und kehrte nie wieder zurück. Am
ging der Angeklagte in Bobbau (Anhalt) mit

Maryx eine zweite ein, mit der er heute noch
Die mittellos zu ene erſte

in ruſſiſcher Kri e un egsge enſch und ging
rere ber. EiS 53S 3 4

dieſer zur n o d g.en e ſtellten. Vorin geſtändig und h gewußt haben, die in Rußland
oſſene Ehe Rechtskraft erlangt habe. Der Staatsanwalt war

”vw—“”J—“ d So Bo

alfürſorgeheims für

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

anderer Anſicht und hielt den Angeklagten der Doppelehe für
ſchuldig. Er billigte ihm mildernde Umſtände zu und beantragte die
ſt er Mindeſtſtrafe von 6 Monaten Gefängnis. Das Gericht
ielt die Sachlage noch nicht für genügend geklärt und beſchloß,

die Verhandlung zu vertagen, um weitere Ermittlungen über die
Rechtslage der in Rußland geſchloſſenen Ehe beim Auswärtigen
Amt anzuſtellen.

Zörbig, 18. Oktober. (Denkmalsweihe.) Unter großer
Beteiligung der Bevölkerung und der verſchiedenen Vereine fand
am en Sonntag die feierliche Weihe des Denkmals für die
im Kriege gefallenen Feldzugsteilnehmer ſtatt.

Eisdorf, 18. Oktober. Neue Glocke.) An Stelle der alten
700jährigen Glocke bekam die hieſige Kirchengemeinde eine neue
Glocke mit der Umſchrift: „O Land, Land, höre des Herren Wort!“
Bei dem Empfang hielt der Ortspfarrer eine Anſprache. Die
Feier in der Kirche fand am Sonntag ſtatt.

Dommitzſch, 18. Okt. Ein Getreidediemen nieder-
r Jn Commende brannte der dem Landwirt Franz

oo s Hoppriet Gekreidediemen mit etwa 200 Zentnern Roggen
nieder. n nimmt Brandſtiftung als Racheakt an.

Aus Mitteldeutſchland
Dienstag 19 Oktober (926

ne

es Autounglüch in der Cauſtz
Kamenz, 18. Oktober. Am Freitag nachmittag in derfünften Stunde ereignete ſich in dem bei Raunen egenen

Dorfe Straßgräbchen ein ſchweres Automobilunglück. Der
Kraftwagen des Vaumeiſters Raida, der ſich auf der Fahrt
Kamenz befand, und in dem außer dem Beſitzer des Wagens no
deſſen Buchhalter und der Wagenführer ſaßen, wurde in unmittel
barer Nähe des Rittergutes Straßgräbchen, wo ein Jnduſtriegleisdie Straße kreuzt, von einem Rangierzu deſſen Leie
motive ſich in der Mitte des Zuges Jefant, ad Auto wurde zu

ſammengedrückt und umgekippt, ſo daß die Jnſaſſen darunter zu
liegen kamen, während ein Güterwagen aud dem Gleis ſprang
und den Kraftwagen feſtklemmte. Leider konnte Raida nur al
Toter unter den Trümmern des Autos hervorgeholt werden.
Sein Buchhalter und der Chauffeur kamen mit mehr oder
weniger ſchweren h die nicht lebensgefähr

den 3der

denen das jüngſte erſt am Tage vor dem Unglüd geboren wurde.

Greiz, 18. Oktober. der Kirchenſteuer.Die Kirchenſteuer für die reußiſ Landeski von 7 a
5 Prozent herabgeſeht worden. Außerdem hat jeder über 21 Jahre
alte Angehörige der Kirchengemeinde einen Grundbetrag von
2 Mark zu entrichten.

a

Einweihung des denlmals

f. d. gefallenen 6tudenten
auf der Rudelsburg.

Auf der Rudelsburg fand unter
Beteiligung von 123 Corps die
feierliche Weihe des rieſigen 14 m
langen und 10 m hohen von Prof.

I GSermann Hoſäus- Berlin ge
h (ſcdaffenen Ehrendenkmals für die

Das Denkmal zeigt einen zu Tod
getroffenen Löwen, der den
Rachen zum Schrei öffnet.

v. Mansfelb, 17. Oktober. (Gewerbeausſtellung.)
Wenn die von der hieſigen Allgemeinen Jnnung veranſtalteteGewerbeausſtellung zeigen on was die hieſigen Handiwerkvmetſrer

und Gewoerbotreibrnden zu leſſten bermögen, ſo iſt dieſer Zweck
glänzend erreicht. Die Ausſtellung wird jeden r überzeugen,daß man ſeine Kaufbedürfniſſe ſehr wohl auch bei den heimiſchen

Meiſtern befriedigen kann. Faſt mehr als anderwärts ſind gerade
in Mansfeld eine Reihe Handwerksbetriebe ſeit fünfzig fünfund-
ſiebzig, hundert und mehr Jahren in einer Familie, und der Kenner
weiß, daß das viel zur z beiträgt. Wenn auch dieStadt Mansfeld ne der Entwicklung der en Betriebe
u n des Bergbaues nach Oſten) an Bedeutung verloren

n maß ſein Gewerbe iſt dennoch leiſtungsfähig geblieben. Das
weiß die Umgebung wohl, und ſie wird ſich durch die Ausſtellung
erneut davon überzeugen. So wird es nicht ausbleiben, daß die
Ausſteller auch Gewinn von der Ausſtellung haben werden. Die
feierliche Eröffnung hatte eine ſtattliche Geſellſchaft der führenden
Männer aus Stadt und Land zuſammengeführt, die nach dem
offiziellem Teil bei einem Jmbiß zuſammenſaßen, wo es an treff
lichen Reden nicht fehlte. Die Ausſtellung dauert bis Donnerstag
Für Abwechſlung und Unterhaltung iſt geſorgt. Auch die Schul
klaſſen aus der Nachbarſchaft ſollen die Ausſtellung beſuchen.

v. Hettſtebdt (Südharz), 18. Oktober. (Obſtſchau.) Als
ein Glied in den Beſtrebungen, dem deutſchen Obſt gegenüber dem
ausländiſchen Geltung zu verſchaffen, muß die hier vom Obſtbau
verein Hettſtedt und Umgebung veranſtaltete Obſtſchau angeſehen
werden. Die Schau zeigt, wie leiſtungsfähig die heimiſchen Obſt
gorer ſind. Man ſah prächtiges Obſt, insbeſondere Aepfel und

rnen, daneben aber auch andere Gartenerzeugniſſe. Beſonders
ſtark vertreten waren die Ausſteller aus Oberwiederſtedt, das ge
wiſſermaßen Hettſtedts Obſtkammer iſt. Die BVodenbeſchaffenheit
in und um Oberwiederſtedt dürfte viel zu dieſen Erfolgen beige
tragen haben. Das Bild der Ausſtellung wurde abgerundet durch
die Ausſtellung hieſiger Gewerbetreibender mit Obſtbaugeräten,
Gegenſtände zur Obſtverwertung und Obſtfriſchhaltung. Jn einer
beſonderen Abteilung zeigte der Kreisobſtgarten in unſerer anhal-
tiſchen Nachbarſtadt Sandersleben die Erzeugniſſe ſeiner Obſt
und Gemüſeverwertungsfabrik und ſeiner Kelterei; Sanderslebener
Baumſchulen gleichfalls ausgeſtellt. Die Ausſtellung erfreut
ſich guten Beſuchs.

Dürrenberg, 18. Oktober. I h Aufeiner hieſigen Bauſtelle gerieten zwei Arbeiter in Streit, in deſſen
Verlauf der eine dem anderen mit einer Spitzhacke im Geſicht
ſchwere Verletzungen beibrachte. Der Täter floh.

Aken, 18. Oktober. (Betriebsſtillegung.) Die ſchon
ſeit längerem mit beſchränktem Perſonal arbeitende Plackeſche
Schiffswerft hat jetzt ihren Betrieb ſtillegen müſſen, da alle Ver
ſuche, Arbeit zu beſchaffen, fehl ſchlugen. Die Zahl dex Arbeits
loſen erhöht ſich dadurch wieder nicht unbedeutend.

Artern, 18. Okt. (Die Seeſchlacht am Skagerrak),
wie ſie in Wirklichkeit war und in Wahrheit verlief, läuft am
Donnerstag, den 21, Oktober, in den Lichtſpielen im Schützen-
haus über die Leinwand. Kapitänleutnant a. D. Mumm wird
dieſen Film ausführlich erläutern. Wie wir hören, iſt der Vor-
trag nach dem beſtehenden amtlichen Material zuſammengeſtellt.
Jm Anſchluß daran läuft ein Hindenburgfilm, der die Tannen
bergfeier in Oſtpreußen und die Feier auf dem hiſtoriſchen
Schlachtfeld bei Hohenſtein veranſchaulichen

Artern, 18. Oktober. (Einen begrüßungswerten
Automobilverkehr) hat das Hotel „Krone“ vom Bahn-
hof Artern bis zum Hotel eingerichtet. Da auch Nichtgäſte des
Hetels den Wagen zur Fahrt vom Bahnhof aus benutzen können,
wird dieſer Verkehr lebhaft begrüßt.

m r 18. oberv J vDeiner e rdi von hier.n i gehe Wort
Er wurde mit einer

quetſchung in das Knappſchaftekrankenhaus Hettſtedt eingeliefert

S

Jonitz, 18. Oktober. (Die neue Autoſtraße.) Der
Bau der neuen Automobilſtraße bei Jonitz iſt nunmehr in Angriff
n worden. Der bisherige Automobilverkehr durch den

rt war mit Lebensgefahr verbunden, da die Straße zu ſchmal
iſt und zu viele Krümmungen hat. Der Autoverkehr von Deſſau
nach Wörlitz darf hinfort nur noch über Oranienbaum geſchehen.

Pr.-Börnecke, 18. Oktober. in ſchwerer Unglüds-
fall ereignete ſich bei der Firma Polinsky und Dr.Jng.
Rathjens. Der Arbeiter Guſtav Wolf war mit dem Reinigen einer
Kipplore beſchäftigt, als auf einmal dieſelbe hochſchnellte und den
Mann erheblich am Kopf (Kieferbruch, Herausſchalen ſämtlicher
Zähne, Eindrücken der Schädeldecke) verletzte, ſo daß die Ueber
führung nach Halle erfolgen mußte. An dem Aufkommen des
Mannes wird gezweifelt.

Narsdorf, 18. Oktober. (Alus dem Zuge arg ein
bei einem Gutsbeſitzer in Obergräfenhain beſchä r Tage
löhner, als er aus dem bereits in der Weiterfahrt begriffenen
Chemnitzer Zuge ausſteigen wollte. Er wurde erheblich verletzt.

Jöhſtedt, 18. Oktober. (Tödlicher Sturz von derT De i Otto Gläſer ſtü in ſeinem ſedie e ſo ſdee ehe daß Seu
darauf ſtarb.

Breitungen, 18. Oktober. (Selbſtmord.) Hier erſchoß
ich der Holzhauermeiſter Bilſing II. Der Grund ſoll auf einen
amilienſtreit zurückzuführen ſein.

Herzberg a. H., 18. Oktober. i Nachts brach
in der großen Bau und Möbeltiſchlerei der Gebrüder Thiemann
ein Brand aus, der das ganze Werk bis auf den Grund in Aſchelegte. Dabei wurden viele Kolgbearbeitungsmaſchinen und ſämt

liche Einrichtungsgegenſtände ein Raub der Flammen. Das
Feuer Saft auch auf die benachbarten Hintergebäude des Land
wirts Schulze über und vernichtete dieſe und die darin befind-

Erntevorräte. Ueber die Urſache des Brandes iſt nichts
bekannt.

Dietersdorf, 14. Oktober. u des Pfarrers.)
Der durch den Fürſten zu Stolberg-Roßla für das hieſige Pfarramt
berufene Pfarrer Gottfried Erdmann aus Hordorf wurde am
10. Oktober d. Js. im Beiſein des Konſiſtorialdirektors unter
Aſſiſtenz der Pfarrer Erdmann-Hordorf und HolthäuerHayn
durch Konſiſtorialrat Holzhauſen ordiniert und in ſein Pfarramt
eingeführt. Zu der Feier ſelbſt hatten ſich der Gemeindevorſteher,
die Gemeindeverordneten und Einwohner in dem aus
geſchmückten Gotteshaus eingefunden. Ein Kinder und Männer-
Chor unter des Kantors Liefold und der
der Landpflegeſchule Carlsrode unter Führung des P Holt
häuer verſchönten den Gottesdienſt.

Bad Sulza, 18. Oktober. (Nädchenhändler?)
18jähriges j s Mädchen aus Auerſtedt, das mit dem Frühzin nbahnwagen von einem ne
kannten Manne angeſprochen, der es vevanlaßte, imit einen
Spaziergang nach Großheringen zu unternehmen.nahm er dem re en
es ein Auto, zit P e e tentarkriechenden ei

n vor einer Eiſ chranke ſtand,
Auf die r wurdebe rn für die e h ean n während
worden iſt, muß die Unterſuchung erſt noch ergeben

gefallenen Corpsſtudenten ſtatt.
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4beißenfefs
2. Stiſtungsfeſt des Vereins der ehem. 93er und 188er

Wenn auch noch jung an Jahren ſeit ſeiner Gründung, ſo

r e e 93er und r JanndenMitgliedergzahl n Angahl von nletzten Sonnabend im geſchmückten Saale von

Wei r Stahlhelmkapellei rennt a. D. Schötenſack, die außer
e er Kongertſtüchke hören ließ. Von ſehr
ehe en waren die Ouver! s
diender Beifall llt wurde. Von ebenſolcher it undSchönheit waren d angsvorträge des Weißenfelſer Doppel-

quartelts, das in den n Mein Vaterland r und
„Die Sonne e bewies Der fte Beifall

viege
beſondere über das ſtete Wachſen des nochaus. t ren re ded

r er Unſterbliches geleiſtet hat. Das Lied „Vom guten
en“, von allen Feſtteilnehmern geſungen, gab der An

einen feierlichen Ausklang.
h kurzer Muſikeinlage nahm der frühere Kommandeur

des Regiments, t a. D. von Puttkammer, das Wort
c i n, vor allen Dingen den Kameraden

der Brudervereine aus Deſſau, Halle, Wittenberg, Zerbſt und
irg, die herbeigeeilt waren, die alte treue Kriegskamerad-

weiter zu pflegen. Nur im feſten Zuſammenſtehen und
ifriger Pflege dieſer Hameradſ ſei die Gewähr gegeben, daß

ſi Volk aus ſeiner Zerriſſenheit wieder zuſammenfinde.
e der Erinnerung widmete er den gefallenen Regi-

mentskameraden, die ihr Leben für unſer geliebtes Vaterland
und denen wir für immer die Unvergeßlichkeit bewahren

c Der Geſang des 1. und 4. Verſes des Deutſchlandliedes
gab dieſen Worten die rechte Bekräftigung.

Polksbühne Weißenfels
Am 22. Oktober wird als Oktober- Aufführung der Volks-

bühne Otto Ernſts ewig junge Schulkomödie „Flachsmann
als Erzieher“ in Szene gehen, Auch wer ſie bereits kennt,
wird gern Gelegenheit nehmen, ſich einen angenehmen Abend zu
bereiten denn er in dieſer Hinſicht auf ſeine Rechnung
kommt, W ihm ſerantiert ohne daß er Gefahr läuft,
litevrariſch benachteiligt zu werden.

Die Kartenausgabe iſt, wie üblich, tags zuvor 125-—-8 Uhr
in der Stadtbücherei. Es wird gebeten, den Vorverkauf zu be
nutzen und nicht erſt am h an der eigentlich
nur ausnghmsweiſe (und nur gegen der Mitglieds
karte) zu benutzenden Theaterkaſſe ſich ſeine Karte zu holen.
Für Nichtmitglieder kann kein Kartenverkauf ſtattfinden.

Tod auf den Schienen. Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ließ
ſich in der Nacht vom Sonntag zum Montag, um 8,80 Uhr
auf dem Perſonenzuggleis in der Nähe des Güterbahnhofs bei
Burgwerben beim Stellwerk WO. die erſt 80 Jahre alte Frau
Margarethe Schünemann geb. Lange von hier vom Zuge

Der Selbſtmörderin wurde der Kopf vom Rumpf

markt. In der nächſten Woche amza fliubet r Woißhonſfels der alljährliche

Unter Führung des Stadtjugendpflegers finden am
t wach um 9 und um 11. Uhr Beſichtigungen für Erwerbsloſe

Pflichtfeuerwehr. Der Zuſammentritt der jetzt neu aus
gehobenen Mannſchaften der Pflichtfeuerwehr erfolgt erſtmalig
Ende Oktober. Tag und Stunde wird den Ausg nen ſchrift
lich mitgeteilt werden.

Sterbefälle. Hermann Görler am 18. Oktober in
8. Emilie Mollnau, 54 Jahre alt, ameher in Wahenfels

Alexandra Iwanowna
Der Roman einer ruſſiſchen Emigrantin.

27] Von Horst Bodemer.
Nachdruck verboten.

Herr Arzen hob beide Hände hoch, ſpreigte auch noch die
Finger Mit Leuten, die es eilig hatten, war leicht fertig zu
werden.

„Wer ſagt denn, daß ich nicht helfen will? Sie kennen die
Sitten und Gebräuche dieſes Landes nicht! Es wäre uns und

Auftraggeber nicht gedient, wenn ich Sie zum Gospodin
irkowicz fahren ließ, ohne zu wiſſen, was Sie dort wollen.

Bei uns kann man da leicht die ſchönſten Prügel beziehen, auch
ein Schuß in die Rippen iſt nicht ausgeſchloſſen und die
Hauptſache, mein Herr, woran Sie noch gar nicht cht zu
haben ſcheinen, man weiß, was Sie wollen! Das iſt nie gut
für einen, der ganz beſtimmte Feſtſtellungen machen ſoll!“

Dem Oberleutnant Halepp leuchtete das ein. Aber er blieb
mißtrauiſch.

„Und wenn ich Jhnen reinen Wein einſchenke, wer bürgt
mir dafür, daß Sie nicht ſofort dieſem Baron Mirkowicz Mit
teilung von meinem Vorhaben machen

Ein Grinſen lief über das verrunzelte Geſicht. Die ſchwarzen
Augen bekamen einen ſtechenden Blick.

„Wollen Sie mit dem Gospodin Mirkowicz Geſchäfte machen,
oder will ich es?“

Und deshalb habe ich ſehr vorſichtig zu„Sie natürlich!
ſein!“

Den Kopf ſchüttelte der alte Mann, ſeufzte noch obendrein.
„Nein, Sie ſind kein Geſchäftsmann! Sie werden nie einer

werden, ſonſt würden Sie nicht ſo dummes Zeug reden!“
Herr Halepp ſtand auf. Griff ärgerlich nach Hut und

re Der Holgzhändler hatte ſich an der Tür aufgepflanzt,
elte.
„Bitte, ich finde den Weg allein zu dieſem Herrn Baron!“

„uUnd ich bekomme einen großen Brief aus Berlin, wenn ich
Sie gehen aſſe! Herr, ich will Geſchäfte machen, mit Berlin,
überhaupt mit Deutſchland. Davon lebe ich. Und die Geſchäfte
ſind jetzt nicht leicht mit Euch! Aber ich merke es doch, ihr kommt
wieder langſam hoch. Wie kann man nur Geſchäfte machen?
Wenn man billig einkauft! Jhr könnt jetzt in Deutſchland gar-
nicht teuer kaufen! Die ganze Welt kann es nicht! Je mehr ich

Sangerſiaufen
Kaufmänniſche und hausvwirtſchaftliche Berufsſchule
Der Unterricht in der Kaufmänniſchen und Hauswirtſchaft-

lichen Berufsſchule hat heute, Dienstag, wieder begonnen.
Er findet ſtatt in der Kaufmänniſchen Berufsſchule:
Unterſtufe: Montags von 3--7 Uhr, Mittwochs von 3--7 Uhr.
Mittelſtufe: Montags von 1--5 Uhr, Freitags von 3--7 Uhr.
Oberſtufe: Dienstags von 2—-6 Uhr, Donnerstag von

2——6 Uhr.

Jn der Hauswirtſchaftlichen Berufsſchule:

Oberſtufe I: Donnerstags gon 8--12 Uhr.
Oberſtufe II: Freitags von 8—-2 Uhr.

Die Kirmesfeiern am Sonntag
Den letzten Regentagen war am Sonntag wieder beſſeres

Wetter gefolgt, ganz wie es ſich ſo die Gemeinden getvünſcht
hatten, die am Sonntag und am geſtrigen Montag ihr Kirmes-
feſt feierten. Und weil dieſe Wünſche, die nicht unberechtigt ſind,
in Erfüllung gingen, ſo fiel es uns Stadtbewohnern um ſo
leichter, die Kirmesfreuden mit unſeren Nachbargemeinden zu
teilen und den Einladungen Folge zu leiſten. Und ſo war der
Kirmesrummel in manchen Gemeinden ein großer. Na, wenn
knuſperiger Gänſebraten nicht mehr ziehen ſollte, dann zieht
überhaupt nichts mehr. Soweit man es feſtſtellen konnte, iſt
es der Fall in Gonna, Pölsfeld, Riethnordhauſen, Hackpfüffel,
Borxleben und Ringleben geweſen. Sangerhauſen iſt an dieſen
Orten, ſo wie früher, auch heute noch immer gut vertreten und
es iſt zu begrüßen, wenn dieſes freundſchaftliche Verhältnis zu
ſolchen ländlichen Feſten zwiſchen Stadt- und Landbewohnern
auch weiterhin beſtehen bleibt.

Glück im Unglück. Jn der Kyffhäuſerſtraße ereignete ſich
am vergangenen Sonnabend ein Unglücksfall, der leicht
ſchlimmere Folgen hätte haben können. Der Geſchirrführer
Giesler von hier hatte eine größere Laſt auf ſeinem Fuhr-
werk. Beim Antreiben der Pferde ſchlug eins nach hinten aus
und verletzte den G. erheblich im Geſicht. Es war ein Glück,
daß dem Pferde an dem Hufe ein Eiſen fehlte. Der Heilgehilfe
Judis legte dem Bedoauernswerten den erſten Notverband an.
Mit dem Sanitätsautomobil wurde er dem Krankenhaus zu
geführt.

Der Artillerie-Verein hält heute, Dienstag, abends 8 Uhr,
im Reſtaurant „Ratskeller“ ſeine Monatsverſammlung ab.

Ein gewaltiger Aufmarſch Roter Frontkämpfer war für
unſere Stadt am vergangenen Sonntag vorgeſehen. Eine
„Ehrenpforte“ am Bahnhofe, die nach ruſſiſchem Muſter unſeren
Bahnhof verunzierte, begrüßte die vereinzelt hier eintreffenden
Moskowiter. Nicht weniger als drei Kapellen hatte man zu
ſammengetrommelt, die zwei Tage lang nach Art der Bären-
führer Radau in den Straßen der Stadt ſchlugen. Und als am
Sonntag zu dem Antreten geblaſen wurde, hatten ſich zirka 180
Männlein und Weiblein, einſchließlich der Kapellen, zuſammen

um einen Demonſtrationszug durch die Straßen der
tadt zu veranſtalten. Es war kläglich. Und von neuem mögen

dieſe Elemente gemerkt haben, daß die Bürgerſchaft Sanger-
hauſens nicht das geringſte Jntereſſe an derartigem Firlefanz

at
Krüppelfürſorge. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Sanger

hauſen gibt bekannt, daß der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen in Merſeburg bereit iſt, folgende Prämien an Krüppel
ausbildende Handwerksmeiſter zu zahlen: Jm erſten Jahre
vierteljährlich 30 Rm., im zweiten Jahre W 15 Rm.,
nach Ablegung der Geſellenprüfung 150 Rm. ie Bewilligung
muß er adex unmittelbar nach Abſchluß des Lehrvertrages bei
dem Herrn uptmänn boantragt werden. Sie kann
jedoch nur erfolgen, wenn die Art der Verkrüppelung eine be
ſondere Mühewoltung des Meiſters und einen größeren Ver-
es an Lehrmaterial als bei geſunden Lehrlingen erwarten

Der erſte Reif iſt geſtern morgen gefallen. Die Papp-
dächer waren weiß bedeckt, das Thermometer auf den Gefrier
punkt J Nun iſt die Zeit gekommen, wo alle
empfindlichen Blumen Pelargonien, Fuchſien uſw. die ſich
noch im Freien befinden, ins Winterquartier gebracht werden
müſſen, da man damit rechnen muß, daß ſich dieſe Erſcheinungen

J„JJ„JJ-Z

wiederholen und das Thermometer noch über den Gefrierpunkt
hinausgehen kann.

Unterſtufe: Dienstags von 8--12 Uhr, Mittwochs von
5—-7 Uhr.

Mittelſtufe: Dienstags von 5--7 Uhr, Mittwochs ron
8—-12 Uhr.

60 Jahre Vaterländiſcher Frauenverein. Am 14. Ro
kann der Vaterländiſche Frauenverein, der gerade in je
Provinz in vielen Gemeinden auch die kirchliche Wohlfae
pflege getragen hat, auf ein 60jähriges Beſtehen zurück
Wie wir hören, werden an dieſem Tage, je nach örihn
Verhältniſſen, die einzelnen Kirchengemeinden in den Gott
denn der gemeinnützigen geſegneten Arbeit des Vereins
enken.

Aſehersteben
Unſer Flugtag

Wenn am Sonntag vor acht Tagen hunderte zum proviſoriſch
Flugplatz nach Eſtdorf pilgerten, ſo waren es am letzten Sonn

Burg bevölkerten. Das Wetter war prächtig, wenn es auch
mal ſehr nach Regen ausſah. So wickelte ſich das reichhalle
Programm, das der Fliegerbund Aſchersleben aufgeſtellt hatte
nicht ganz drei Stunden ab. Jm ganzen waren drei t

durch ihre wagehalſigen Luftleiſtungen (Rollings, Looping
Rückenfliegen uſw.) im Banne hielten. Den Clou der Veranſgh
tung bildete der Fallſchirmabſprung des Piloten Köſter. Er ſprang
aus etwa 400 Meter Höhe und landete ohne Zwiſchenfall eng
abſeits vom Flugplatz, lebhaft begrüßt von der Zuſchauermenx
So hat Aſchersleben auch ſeinen Flugtag gehabt. Der Dank ge
bührt vor allem dem Fliegerbund Aſchersleben, der keine
und Mühen geſcheut hat, das Programm ſo intereſſant und reich
haltig wie nur möglich auszugeſtalten.

Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.

Grund der S 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 190
und S 169 V. A. V. G. folgendes beſtimmt:

Die Gehöfte Herrenbreite 12, Schlachthofſtraße 15,

bilden je einen Sperrbezirk.
Die in der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 27. Sept

1926 über die Straßen Fürſtenweg, Magdeburger Straße (von
M. Kuntze bis K. Beyſe), Wulsleberſtraße, Ramdohrſtraße, Weſt
ſtraße, Georgſtraße und Weſtſeite der Herrenbreite verhä
Sperre wird aufgehoben und die ganze Stadt Aſchersleben außer
den obengenannten fünf geſperrten Gehöften zum Beobachtung
gebiet erklärt.

Deutſcher Seeverein.
hieſige Ortsgruppe einen vaterländiſchen Abend.
der Fregattenkapitän a. D Pochhammer gewonnen worden. Er
wird ſprechen über das Thema „Die deutſche Marine im Welt
kriege“. An dem Abend wird die Stahlhelmkapelle mitwirken,
Die vaterländiſchen Verbände haben für den Abend ihre Beteili
gung zugeſagt. Er findet im Beſtehornhausſaale ſtatt.

Gewerbefachſchule.

am Montag, dem 25. Oktober, morgens 728 Uhr in dem Schul
gebäude am Seegraben.

Zeugen geſucht. Am 18. Auguſt beobachteten eine Frau
und ein Jnvalide den Zuſammenſtoß der Lauſtautos am Bahn
übergang. Sie werden gebeten, ihre Anſchrift bekanntzugeben.

Straßenſperrung. Die Straße Unter der alten Burg von
Ueber den Brücken bis zur Weſtdorfer Grenze wird wegen der

weiteres für ſämtlichen Fuhrwerksverkehr geſperrt.
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Vollmilch-
Schokoladen
sind Höchetloistungen

60, 50, 40 Pfg.
die 100 Tafel

Mignon David
über Peter Mirkowicz weiß, um ſo billiger kann ich einkaufen
bei ihm. Dinge, auf die Sie gar keinen Wert legen, ſind für
mich und alſo auch meinen Auftraggebern in Deutſchland vielleicht
von großer Bedeutung! Verſtehen Sie mich nun!“

Ein Zögern. Ein kurzes Nachdenken. Wenn ihm nicht
immer wieder geſagt worden wäre, es käme auf Stunden an,
wäre er gegangen. Herr Halepp ſetzte ſich, erzählte. Ein
Schmunzeln um die Lippen, hörte der Holzhändler zu. Wiegte
dann den Kopf hin und her. War dieſe Dame bei dem Gospo
din, wurde bei ihm ein „Freudenfeſt“ nach dem anderen gefeiert.
Das koſtete viel Geld. Es würde nicht lange dauern, und es
kam ein Briefchen von dem Herrn Güterdirektor, er ſolle ſofort
erſcheinen. So war es auch vor einigen Monaten geweſen. Er

tte ſehr gut abgeſchloſſen, natürlich nach dem üblichen Feil-
chen. Ein ſolch neues und gutes Geſchäft ließ ſich doch Janko
Arzen nicht entgehen. Aber wie dieſem blonden Draufgänger
Geduld beibringen? Jhn am Geſchäfte beteiligen? Dieſe
Deutſchen waren ſonderbare Leute. Machte man ihnen ein Ar
gebot, verſuchten ſie nicht, wie vernünftige Menſchen es taten,
mehr herauszuſchlagen, ſondern ſie liefen entrüſtet davon, und
erzählten das empört auch Menſchen, die mit dieſem Geſchäft gar
nichts zu tun hatten.

„O, ſehr intereſſant, mein Herr, ſehr intereſſant! Aber Sie
werden nicht hinfahren jetzt. Es geht Zeit verloren und Geld!
Jch werde den Poſtverwalter dort anrufen! Ich kenne ihn. Hab
mit ihm manches Schnäpschen getrunken! Jch frage ihn, ob
Beſuch bereits auf dem Schloſſe iſt. Jſt er da, erzählt er mir
alle Neuigkeiten! Er weiß, er wird gut bezahlt!“

Halepp ärgerte ſich, daß er ſo offen geweſen war. Wenn der
Holzhändler ein doppeltes Spiel ſpielte, wurden Peter Mirkowicz
und Frau von Sankpiel gewarnt. Aber das ließ ſich nun nicht
mehr ändern. Der Verdacht lag nahe, daß der Kerl von beiden
Seiten Vorteile einzuheimſen verſuchte.

„Tun Sie es, aber ſeien Sie vorſichtig in ihren Aeußerun-
gen. Der Baron darf nicht erfahren, daß man ihm auf der
Fährte iſt.“

„Nein das darf er nicht,“ ſagte der Holzhändler gelaſſen,
„wo bliebe ſonſt mein Geſchäft

An der Wand hing der Fernſprecher. Janko Arzen meldete
das Geſpräch an. Es dauerte recht lange bis er Anſchluß bekam.
Dann redete er eine Viertelſtunde. Lachte oft einmal. Nicht
ein Wort verſtand Herr Halepp. Man ſprach kroatiſch.

Als endlich der Holzhändler den Hörer wieder angehangen
hatte, rieb er ſich die Hände und ſchmunzelte.

„Sie iſt dort! Man feiert Freudenfeſte!“

„Da muß ich gleich hinfahren!“
„Das werden Sie nicht tun“, entgegnete der Holghändler

mit Nachdruck. „Sie werden Jhrem Auftraggeber telegraphieren,
wo ſich dieſe edle Ruſſin befindet! Denn ich weiß, was nun ge
ſchehen wird!“

„Was denn?“
„Geld muß der Güterdirektor für den Gospodin auftreiben!

Er wird da zuerſt an mich denken. Warum, können Sie ſich leicht
vorſtellen!“

Wahrſcheinlich, weil er bei einem guten Abſchluß einige
Scheine in die Hand gedrückt bekam. Wie es zuging im Oſten

ſchauplätzen Rußlands, Serbiens und Rumäniens zu beobachten
genug Gelegenheit gehabt.

Jch darf nicht hier ſitzen und„Jch habe meinen Auftrag!
warten!“

„Wer ſagt Jhnen, daß Sie das ſollen Morgen fahren wir
gemeinſam hin. Jch werde jetzt den Güterdirektor des Gospodin
anrufen, ihm ſagen, daß ein Herr aus Berlin da ſei, der Eichen
holz brauche! Der Herr ſind Sie! Wir wohnen im Schloſſe
Sie werden, wenn die Stunde gekommen iſt, Gelegenheit haben
mit dieſer Ruſſin zu ſprechen. Aber nicht früher, als ich Jhnen

1 Dann werden Sie ſich hoffentlich zu Hauſe brüſten
können, nicht nur Jhren Auftrag zur Zufriedenheit erledigt zu
haben. Wir wollen dabei dem Gospodin die Flügel ſo beſchnei
den, daß er nicht hinter ſeiner Beute herfliegen kann!
Würde Jhnen das keinen Spaß geben he“

„Großen Spaß Herr Arzen!“
„Sehen Sie, man muß Geld verdienen, aber auch das

Leben genießen können nach eigenem Geſchmack! Wozu iſt man
ſonſt auf der Welt?“

S Mirkowicz tanzten die Nerven auf der Stirn. Welqh
ein Eſel war er geweſen welch ein großer Eſel! Anſtatt ſeine
Beute heimlich wie ein Fuchs in ſeinen Bau zu tragen, ha
er ſeine ganze Herrſchaft auf die Beine gebracht, Zivio ſchreien,
Böller ſchießen und abends ein großartiges Feuerwerk
brennen laſſen! Dreißig Meilen in der Runde war es in vier
undzwanzig Stunden bekannt geworden, was für ein ſeltener
Vogel in ſeinem Schlag ſaß. Und den Mund hatte mar voll ge
nommen, es war nicht zu ſagen! Aus der Tochter des Knä
war eine ruſſiſche Großfürſtin geworden, die ihre Abſtammung
nicht verraten wolle, weil ſonſt die Volſchewiken gleich hinter ihr
her ſein würden.

(Fortſetzung folgt.)
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I Aus dem geſellſchaftlichen eben
J Von R. Nigma.üta Die politiſche Saiſon hat noch nicht begonnen. Trohdem fliegen

Namen und Kombinationen in Klubs und Salons hin
her: Severing, Seeckt, PaneuropaKongreß, die letzten Tage

Gecount d'Abernons, der mit ſeiner charmanten und trotz ihrer
echzig Jahre immer noch ſchönen Frau Berlin verlaſſen hat.
Wohl ſelten iſt ein ſcheidender Botſchafter ſo geehrt worden!

t ger Anfang dieſer Ehrungen war ein Abend in der Mittwochs
Sefelſchaft, jener in den Wintermonaten tagenden Vereinigung
m Männern aller Berufe und Parteien, deren Vorſitzender
Wieſſer Ludwig Stein, außenpolitiſcher Mitarbeiter im Uſſtein
h In der WeittwocheGeſellſchaft wird jedesmal ein
Lortrag gehalten, ihm folgt Diskuſſion. An dem Abend zu Ehren

engliſchen Botſchafters hielt Profeſſor Ludwig Stein ſelbſt
en längeren Vortrag über England und hob die Verdienſte
Gecount d'Abernons um die Befriedung Europas hervor. Einige
Se ſpäter gab dann Profeſſor Stein in ſeinen ſchönen Räumen
qm LützowUfer 5a einen großen muſikaliſchen Empfang, in deſſen
Mittelpunkt wiederum der e ſtand. Am 6. Oktober aß
r Reichspräſident in der engliſchen Botſchaft, am 9. Oktober
gab ihm der Außenminiſter das offizielle Abſchiedsdiner, am

Oktober verließ das Botſchafterpaar Berlin. Das diplomatiſche
gorrs ſieht es ſehr ungern ſcheiden. Sehr vermögend und
inderlos, machte es ein großes Haus und gab unzählige Diners
d Tanzfeſte. Auch der im vorigen Winter von ihm veranſtaltete

Maskenball wird nicht ſo bald vergeſſen ſein. Legen doch die aus
wärtigen Diplomaten in Berlin beſonderes Gewicht auf die Ge
ſelligteit der Botſchafter und Geſandten größerer Staaten, da
ſe behaupten, daß Berlin nach dem Fortfall der Feſte am Kaiſer
lichen Hofe in dieſer Beziehung zu wenig bietet. Jn der Tat
iſt die alte Hofgeſellſchaft gang auseinander gefallen. Eigentlich

r an R gitt es nur noch drei Gaſtgeber der Reichshauptſtadt, die Mit
d glieder dieſer Kreiſe ab und zu bei ſich ſehen, der holländiſche

zol tiſche
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Geſandte Baron Gevers, Exzellenz von Dirkſen und die trotz ihrer
achtzig Jahre immer noch ſchöne, weißhaarige Gräfin Groeben.

Anders ſteht es in Potsdam. Hier wohnen zahlreiche penſio-
nierte Offiziere der Garderegimenter, ehemalige General und
Flügeladjutanten, einige Kammerherren, die im perſönlichen
dienſte der kaiſerlichen Familie ſtanden. Sie verkehren viel mit
einander, wenn auch in beſcheidenen Formen, und treffen ſich

r mehrmals im Winter auf einem gemeinſamen Ball in dem
T ſchönen Schinkelbau des Kaſinos an der Waiſenſtraße. Spötter

nennen dieſe Potsdamer Geſelligkeit „Abwicklungsſtelle der Ber
liner Hofgeſellſchaft“. Haupitgeſpräch dieſer Kreiſe iſt natürlich
zurzeit die Scheidung des zweiten Kaiſerſohnes Prinzen Eitel
Frißz und ſeiner Gattin, einer Tochter des Großherzogs von Olden-
durg. Zahllos ſind die Gerüchte die über ihre Wiederverheiratung
ſchwirren, denn wahrſcheinlich wird die Ehe des prinzlichen Pagres
in einigen Wochen rechtskräftig geſchieden ſein. Einem on di
zufolge wird aber die Prinzeſſin nicht etwa ihren Jugendfreun
den Freiherrn Udo von Plettenberg, der erſt Adjutant ihre

u Vaters, ſpäter Direktor des Norddeutſchen Lloyd war, heiraten,
ſondern einem neuen Ruf ihres nicht mehr ganz jugendlichen
Herzens die Prinzeſſion iſt ſiebenundvierzig Jahre folgen.
Ihr Erwählter ſoll ein bürgerlicher Leutnant der Potsdamer
Schupo Polizei und beträchtlich jünger als ſie ſelbſt ſein.

Zu einem Dichterfürſten hat es der kürzlich in Weimar frei
z willig oder unfreiwillig, das wird wohl niemals feſtzuſtellen ſein,

aus dem Leben geſchiedene Graf Wolf von Baudiſſin (Frei-
herr von Schlicht) nicht gebracht. Trotzdem wird man auch nach
ſeinem Tode noch manche ſeiner liebenswürdigen Militärgeſchichten

Mordverſ e n f dieſ et c breteſten Sekte vie Tragt

dieſes be 2 pieſe i ehe mensvetter des Dichters Wilhelm von
Scholgz, deſſen h 1888 nobilitiert wurde der Kammer
gerichtsreferendar Eberhard Scholz, der kürglich ſeine Verlobung
mit Fräulein Hilda von Simſon anzeigte. e junge vier
e nehrt e Braut iſt eine Tochter des bekannten Berliner

sanwalts Juſtizrat Dr. Robert von Simſon und ſeiner
Gattin, die der engliſchen Familie Garnett entſtammt. Die
Familie von Simſon, die in der Perſon des deutſchen
Reichsgerichtspräfidenten Eduard von Simſon nobilitiert wurde
ihm verlieh Kaiſer Friedrich am 18. in den mit dem preu
ſchen Erbadel verbundenen Schwarzen Adlerorden zeichnet
nicht nur durch beſonders juriſtiſche Qualitäten, ſondern
Langlebigkeit aus. So wurde der Vater des Reichsgeri nten
von Simon einundneunzig Jahre, er ſelbſt brachte es auf acht
undachtzig Jahre, während ſein älteſter Sohn, der bekannte Ber
liner Anwalt Geheimer Juſtizrat Auguſt von Simſon im neun
zigſten Lebensjahre ſteht. Trotzdem iſt er noch in ſeinem Berufe
kätig und nimmt gktiven Anteil am Wirtſchaftsleben, zu dem er
als langjähriges Aufſichtsratsmitglied der Firma Krupp enge
Beziehungen hat.

Wohl wenige Männer perſonifigieren ſo die Geſchichte des
19. Jahrhunderts wie Eduard von Simſon, der eine Art Wunder
kind war. Schon mit ſechzehn Jahren verließ er das Gymnafium,
mit einundzwanzig war er Privatdozent an der Univerſität Königs
berg. Er T als junger Student bei Goethe gegeſſen, wurde 1848
Präſident der Frankfurter Nationalverſammlung und ſtand im
April 1849 an der Spitze der Deputation, Wilhelm IV.
die deutſche Kaiſerkrone anbot. 1867 zum erſten Präſidenten des
Reichstags des Norddeutſchen Bundes gewählt, überreichte er am
18. Dezember 1870 Wilhelm I. in Verſailles die Adreſſe, durch
welche der Reichstag ihm die Kaiſerwürde antrug.

nrnenßDpor
Sportſpiegel

Einen neuen deutſchen Rekord im 16-Kilometer-Laufen
S Pürſten Leipzig auf. Er verbeſſerte die von Bedarff

üſſeldorf it 49:47,6 gehaltene Höchſtleiſ ung um 28,8 Sek. auf
v dagegen mißlang ihm eine Verbeſſerung des Stunden

ekords.
Georges Michel, der den Kanal in der Rekordgzeit von

11 Stunden hezwang, unternimmt eine längere Reiſe nach
Canada. Aus Montreal ſind dem Berufsſchwimmer pro Woche
500 Dollar garantiert worden.

Der 20. Pariſer Automobil-Salon wurde am
rn e ſchloſſen. Das Ausſtellungs-Komitee hat nvom en ten Jahre ab auch Deutſchland wieder als Aus
ſteller zuzulaſſen.

Der deutſch ungariſche Schwimmwettkampf d n S. C.
a e e und der Schwimm-Mann des

3. Bezirk-Budapeſt wurde von den Leipgzigern mit 15:10
Punkten gewonnen.

Räumer. de

Martin, die auf 2:265 ſteht.

vom Halleſchen Ruderverein rg“ von 1884
Siegesfeier beim Deutſchen und KampfſpielKajakmeiſter.
e

amtheit. n.Er be das das Skullen b ha Paddeln als
Renn und Wanderſport. Die S die e Böllberger ergielt
ha ſind daher auch ſehr m sfeltiger Art.

m vergangenen abend fand nun in den feſtlichen

e enrr 82 und zwar 5 Sku ſerzet Riemenſtege Kajak-
e ge.

meiſterſchaft von Hauer im Skullboot, der Hinden-
er, der Preis der Stadt Halle im Doppelkajak,

errungen

denten der tſche wakiſchen Republik.An Sie ler en

elſee und die Moldau. Sieges

und
n allen dieſen Städten wehte die Flagge des HRV, Böllberg

mit dem Stadtwappen „Sonne, Mond und Sterne am Sieges-
m aſt.

Eine beſondere Shrung wurde dem Deutſchen Meiſter
Paul Turich, welcher in Prag ſeinen 58. Sieg für Böllberg errungen hat, gzuteil, für eine Leiſtung wie ſie in der Geſchichte des

Vereins eing
nde, Otto Blankenſtein, richtete herzliche

Worte des Dankes an die und an den en ul
Turich, der leider Halle m er e Stufei der ſchen Meiſterſchaften und 8 Kampfſpiel rſchaften

tragen wurde, geſtaltete ſich einem erſtenh ää rHunderte konnten keinen Ein finden. Der Hauptkampf
g über 15 Runden mit 4 U und harten Ban

Breiten r wurde 1 r mit 172,2Pfund Jn erſten ſechs Ru Abtaſten. Ein Plus war auf keiner Seite feſtzuſtellen. wur
den beide K und gingen mehr aus ſich her
aus. Breitenſträter kann wiederholt die gerade Linke gut herein
bringen, während e vorerſt in der Deckung verbleibt.Breitenfträter muß in den letzten Runden viel im ganzen
iſt der Kampf aber ausgegli ſo daß der Schiedsrichter unent
ſchieden erkannte, obwohl ein kleines Plus für Hahmann zu
verzeichnen war. Jn den Rahmenkämpfen ſiegte Mino-Düſſeldor
gegen Michelſohn Berlin. Ferner gewann Sahm Hamburg gegen
OttoBochum. HerſeBerlin gte Senſen-Köln in einem Acht-
rundenkampf überlegen nach Punkten ab.

7 einer Wiederholung des unentſchieden verlaufenen Box-
kampfes Breitenſträter-Hayhmann dürfte es kaumkommen. Man hat die Abſicht, die Schwergewichts Meiſterſchaft
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Schnellste Lieferung

Aen Geiststrabe 15, Fernruf 26220
Leipziger Straße 43, Fernruf 29767
Große Steinstr 1--2, 29766
Steinweg 25
Merseburger Straße 8

fabrik- Annahme Barbarastr. 2a, Fernruf 22923, Am Galgenberg 1, Fernruf 26595 Ammendorf Fisendahnstr. z,
Fernruf 20

Loih- und Bettwäsche, schrankfertig und auch nur gerollit
Kragen, Oberhemden auf neu

Pereinigte Järbereien und WMäschereien
Mauersberger Halgenberg Alnion Siesert 8. m. b. H.

Große Steinstraße 34, Fernruf 29560
Grobe Steinstrabe 11, Fernruf 21264
Schmeerstrabe 11

Landwenhrstrabe 7

Merseburg,. Markt 15, Fernruf 787.

zillige Freise

Bernburger Straße 15, Fernruf 23566

M I im Gedenken alter Zeiten gern leſen. Sein Roman „Erſtklaſſige Zwei neue deutſche Schwimmrekorde wurden vom Magde ibenMenſchen“ freilich war ſo gehäſſig, daß ſich ſeine Verwandten und burger SchwimmClub von 1896 in der Freiſtilſtaffel über z neu auzuſchre

viele alte Kameraden von ihm zurückzogen, ein Umſtand, unter 200 Mtr. und über 4mal 200 Mtr. mit 7:26,8 bagw. 10:2,6 auf

dem der Dichter bis an ſein Lebensende litt. Schriftſtellerin iſt geſtellt. Unſere Voraus ſagen.J. n T r T r n t T 60 77 4 a z wen hält 7 rten.übecker Familie Türk entſtammt und eine weſter des gleich und 31. er in Brüſſel ſeinen genvamigen Admirals iſt. s „Eva Gräfin von Vaudiſſin“ und Neben England, Velgien, Frankreich, Holland, Ungarn, Je 1. Bardes r 2. F Cap L
„Vernhard von Brandenburg“ veröffentlichte ſie zahlreiche Romane und der Tſchechoſlowakei wird auch De utſchland, und zwar rer dwmig Lel wwenſteg Ding r
und Novellen.“ Schon 1 ing Baudiſſin eine zweite Ehe ein, durch den Reichsausſchuß Deutſcher Taubſtummen u Dir (Oroeh (Ritornell) Zan, Williger (Ok
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1810 Schol z, der dichteriſch freilich weit höher ſteht als Baudiſſin. Jm Rahmen des vom Sportklub „Viktoria“ veran 8. ry I Roſiere II, 4. Le Reve Silvereck, 5. Omiſſh

Er betreibt bekanntlich ſeit zwei Jahren ein Scheidungsverfahren l Herbſtſportfeſtes unternahm Dr. Peltzer ſeinen v 6. Mon Loiſir II Raqguſe.
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Zahlungs Semn i Sehnee haentaen.Reinigen Waschen Färben
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PlIissoo Prosserol für alle Falten- Arten adttheatern
26 rprinzeſſin von Preußen.
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Wilhelm- Theater
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Neues Tbegter Leipzig
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Das Deutſche Turnfeſt 1928 geſichert
Die Ausſchüſſe der Deutſchen Turnerſchaft weilten vom H.

bis 8. Okto in Köln, um die Vorbereitungen für das
Deutche Turnfeſt in Köln 1928 zu treffen. Schon aus den
Sitzungen und Beratungen, die mit der Stadtvertretung und den
örtli Turnkreiſen bis heute gepflogen wurden, trat klar her
vor, für das Feſt ſowohl in techniſcher, wie auch in wirt
ſchaftlicher Hinſicht ſichere Grundlagen vorhanden ſind. Den Be
ratungen ging eine Beſichtigung des Kölner Stadions voran, ander der Wbrſtand und der Turnausſchuß teilnahmen. Unter

Leitung des Stadionverwalters Chr. Buſch wurden die Anlagen
erklärt, der große im Bau befindliche Plan, der einer Aufſtellung
von 22 000 Freiübungsturnern und einer 200 000 köpfigen Zu
ſchauermenge Aufnahme gewährt, beſichtigt, und die vorhandenen
und noch zu errichtenden Umkleideräume erklärt. Auch die Anmertänahen und die für Regenfälle geplanten Ueberdachungen

wurden als ausreichend befunden. Einen würdigen Empfang
bereitete die Stadt den Vertretern der großen Körperſchaft. Jn
Vertretung des dienſtlich verhinderten Oberbürgermeiſters fand
der Dezernent der Stadt, Beigeordneter Dr. Billſtein, herz
liche Worte der Begrüßung für die auswärtigen Gäſte, darunter
Profeſſor Dr. Berger, Dr, Neuendorff, Staatsminiſter
a. D. Dominicus und Oberturnwart der D. T. Max

Aus aller Welt
Der Ausklang der Großen

Polizeiausſtellung
Nahezu 500 000 Beſucher.

Berlin, 18. Oktober. Die Große Polizeiausſtellung Verlin
1926, die ſeit ihrem Eröffnungstag am 25. September einen täg-
lich ſich ſteigernden Beſuch aufzuweiſen hatte und in der Oeffent
lichkeit großen Anklang fand, hat Sonntag abend ihre Pforten
endgültig geſchloſſen. ei dem ſonnigen Herbſtwetter zogen
geſtern wieder Zehntauſende nach Witzleben hinaus, um das Aus-
ſtellungswerk zu betrachten. Jnsgeſamt dürften bis Sonntag
abend mit den zahlreichen geſchloſſenen Führungen von Vereinen
und Organiſationen nahezu 500 000 Beſucher die Eingangs-
kontrollen paſſiert haben. Eine Verlängerung ließ ſich trotz aller
Bemühungen der Ausſtellungsleitung nicht mehr ermöglichen.

Vom 28. Oktober ab findet in der Funkhalle die Große
Berliner Herbſtblumenſchau ſtatt, die die größte und bedeutendſte
aller Hallenblumenſchauveranſtaltungen werden wird, die Berlin
bisher geſehen hat. Die künſtleriſche Leitung dieſer Blumen-
ſchan liegt in den Händen des Berliner Stadtgartendirektors
Barth.

kutſcher ſyſtematiſch Dierſttk von Holzmaterial, du
Zemen: und anderem Baumaterial begangen hätten. de
Staat zugefügten Verluſte würden von einer beſonderen S
ſtändigenkommiſſion feſtgeſtellt werden. Bis jetzt ſeien
ſonen verhaftet worden.

Fünf Kutoinſaſſen bei einem Zuſammenſtoß verle

Berlin, 18. Okt. Wie die Morgenblätter melden, ere
ſich am Sonntag abend in der Berliner Allee in Weiß a
Zu ſammenſtoß bei dem fünf Perſonen verletzt wurden. u
Autodroſchke prallte beim Ueberholen mit einem Straßen
t n ſo heftig zuſammen, daß die Droſchke umſtürzte undlinte Seitenwand völlig eingedrückt wurde, während der Stran

bahnwagen unbeſchädigt blieb. Die fünf Jnſaſſen der Droſg
ein Mann, zwei Frauen und zwei Kinder, wurden auf den
damm geſchleudert.

Gerechte Sühne für einen Mord
Zürich, 18. Oktober. Das Züricher Gericht verurteilte

aus Bern ſtammenden Arbeiter Buhler wegen Mord zu leb
länglichem Zuchthaus. Buhler hatte einem Arbeiter aufgelaue
der Lohngelder von der Bank zur Arbeitsſtätte bringen wohl
Jn einem Wäldchen hat Buhler den Unglücklichen erſchoſe
Unter Mitnahme von 12 000 Franken Lohngeldern flüchtete

Aufmarſch des Stahlhelms zur Burg.

—AAf

Anſprache Konſul Dr. Lehmann.

Burgweihe in Wettin

Links: Pring Heinrich Ernſt von Sachſen dunkler
Ueberzieher), im Geſpräch mit Graf Wuthe

unde vechts: Kapitän Ehrhardt.

Jm Burghof: die Stahlhelmführer links, Pring Heinrich Ernſt und Graf Wuthenau rechts.

gusſerern e

Die Ehrengäſte.

nau. Jm Vorder-

Schwarze. Er verſicherte, daß die Stadtverwaltung die vom
Oberbürgermeiſter Dr. Adenguer abgegebene Erklärung
wahrmachen würde, alles unter den wirtchaftlichen Verhältniſſen
nur Mögliche zu tun, um das Feſt zu einem ſeiner Bedeutung
entſprechend würdigen zu geſtalten. Der Vorſitzende der D. T.,
Dr. Berger, legte den Grundzug des Feſtes dar. Max
Schwarze teilte den Verlauf der Veranſtaltung mit. Die
Verſicherungen des Vertreters des Kreiſes Rheinland, Stadtſchul-
rat Max Preuß (Mülheim, Ruhr), und des Kölner Gauver-
treters, Stadtverordneten Gödde, bekräftigen tätigſte Mit
wirkung all ihrer Turner zum Gelingen des Feſtes, zu dem
großer Mut und Opferwille gehört; beteiligten ſich doch in
München allein über 800 000 Turner und Turnerinnen, wovon
über 10000 zu den Wettkämpfen antraten.

50 Jahre Vorturnervereinigung von 1877
Die Vorturnervereinigung von 1877 begeht am 1. Mai des

nächſten Jahres ihr 50jähriges Beſtehen. Jhre Aufgabe war und
iſt, Anregungen in die ihr angeſchloſſenen Vereine, zu deren die
größten und bekannteſten Mitteldeutſchlands gehören, zu tragen.
Die ausgezeichneten Leiſtungen, die bei jeder Zuſammenkunft ge
boten werden, tragen keinerlei Wettkampfcharakter, ſondern ſind
nur auf den Zweck der Belehrung und Anregung eingeſtellt. Die
Jubelfeier wird in Stendal ſtattfinden, wo ſich eine hervor
ragend geeignete Turnhalle zur Durchführung des Turnens be
findet, das diesmal ganz beſondere Ausgeſtaltung erfahren wird.

Munitionsexploſion auf einem
chineſiſchen Dampfer

1200 Chineſen getdtet.
London, 18. Oktober. Wie der „Sunday Times“ aus

Schanghai berichtet, hat ſich an Vord eines größeren chineſiſchen
Dampfers eine Exploſion von Tauſenden von Granaten
ereignet, bei der 1200 Chineſen getötet und eine große
Anzahl verwundet wurde. Die Exploſion ereignete ſich bei
Kiukiang. Das Schiff hatte 1500 Mann an Bord und ſollte
Granaten und andere Munition für den General Suntag-Chuang-
Fang, dem Befehlshaber von Schanghai, transportieren.

Ein 16jähriger Raubmörder
Paris, 19. Okt. Ein 16jähriger junger Mann wollte in

Tours ſeine Eltern beſuchen, fand aber nur ſeine Großmutter.
Als ihm die Aushändigung von Geld verweigert wurde, ſchlug
er die Frau mit einem Küchenſtuhl nieder und zertrümmerte
ihr mit einem großen Schlüſſel den Schädel. Der Mörder
wurde noch am gleichen Tage verhaftet.

Große Unterſchlagungen bei der Charkower Kommunal
verwaltung

Moskau, 18. Okt. Der Oberſtaatsanwalt der Ukraine,
Schelesnogorski, der die Unterſuchung in der Unterſchlagungs-
affäre in der Bauabteilung der Charkower Kommunalverwaltung
führt, teilte dem Mitarbeiter der „Jsweſtija“ mit, man habe auf
Grund des geſammelten Materials feſtgeſtellt, daß ein Teil der
Baumeiſter, Buchtolter, Lagerverwalter und ſelbſt der Ro

nachdem er vorher die Leiche in einer Grube, die er in der Na
zuvor gegraben hatte, verſcharrte. Jn der Nähe der Mordſte
beſchäftigte Abeiter ſagten aus, daß ſie den Schuß gehört hätte
Als ſie näher kamen, ging der Mörder, ein Lied pfeifend, le
ſam davon. Er konnte kurze Zeit darauf verhaftet werden.

Mit der Schwiegermutter durchgebrannt
Mainz, 18. Okt. Ein nicht Vorfall hat ſich do

einigen Tagen hier abgeſpielt. Der enbote einer Man
Bank hatte einen Scheck über 85 000 M. einzulöſen. Er unſer
ſchlug das Geld und lief zur Wohnung ſeiner Braut, offen
um mit dieſer das Weite zu ſuchen. Da nur ſeine Schwiegt
mutter im e war, machte er in der Eile dieſer einen Liebe
antrag, und das famoſe Paar unternahm eine Vergnügungere
nach Amſterdam. Das Glück war aber nur von kurzer Dauer, c
der Grenze wurden ſie verhaftet.

Zeuge einer Kataſtrophe
Amſterdam, 18. Oktober. An der Küſte von Nordwijk iſt

Flugzeugreſt, und zwar ein Stück des Schwanzes mit dem S
kennungszeichen S J 113 angeſpült worden. Ueber die Herhut
dieſes Bruchſtückes herrſcht vollkommene Ungewißheit.

Eine folgenſchwere Keſſelezploſion

Prag, 18. Oktober. Jn der Spodiumfabrix in Lipto
Miklos in der Slowakei entſtand eine Keſſelexploſion, die
Brand in der Fabrik zur Folge hatte. 13 Arbeiter erh
ſchwere Brandwunden und der Heizer ſelbſt Jebensgefä
Verletzungen. Der Schaden iſt ſehr groß

e
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258/189 Städt. Tiefbaunverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerunnummern von e bis
zem Druck) wird vom 9. N r er v r an, im Leihhauſe, An rin

4, ſtattfind

P u Art,e
Kleidungsſtücke und verſchiedene

lle, v 18u e ver Stadt Ha.
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Aktlongeselisehbaft, Bortin.
Bilanz zum 30. Juni 1926.

Aktiva.I. Kasse, fremde Geldsorten und
Guthaben bei Noten- und Ab-
rechnungsbanken. 2 931 451,032. Guihaben deiBanſcenu. Bankiers 301 699 238, 36

Effekſen 595 152,02e 1eteiligungen 46,364 e 20 000,7. rgedeckte 30 774 810848 üngedeckte 8915765.10 39 690 975,64

S. Grundstücke 92 629,13
Passiva.

I g. 4 000 000,2. Oraenuſepe Rücklag 1300 000,
3. Heſſeredere Röcklagetärr

stundungen 000,4. Beamten Unterstützungstonds: 100 000,
5. Gläuviger6. Vede eebergan posten7. denn Weg Verlustrechnung

Gewinn und Verlustrechnung.
Debet.

1. Handlun e r 22414 339,88
2. Reinge un tet1

Kreait.
I. Vortrag 192425 109 so2. Frachtstundungskonto 11363 112,71
3. Zinsen-Konto 220682721,89
4. Provisions-Konto 2 263 186,

3 818 440,51
c

Die h vom 12. Oktober 1926genehmigte vorstehende Bilanz sowie die Gewinn-
und Verſustrechnung und beschlob, für das Ge-

i elangen auf Nr. 3 außer an r
Kasse r u in ßerinund unserer en Zw u r rnoch bei folgenden Banken ad heute zur Ein

lösun2 Fieichröder Berlin
za ger riypotheken- und Wechselbank,

zayeiirche Vereinsbank, München
m und Privat- Bank Aktiengesellschaft,
vaet und Nationalbank Kommanditges.

Berlin,Direction der Disconto-Gesellschatt, Berlin,
Dresdner Bank. Berlin,
Mendelssohn Co., Berlin,Reich rei Geseiſschait, Aktiengesellschaft,

erlin.
Berlin, den 12. Oktober 1926.

Doutseohe VorKeohrso Krodit Bank
Aktiengese

Der Vorstand
v. Schaewen.Prerauer. Schlesin er.

De. HobereRob.-Franz- Str. Gegr. 1064 Fernruf 21115
1. Vorschuleo C. Lebensjahr
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e Einj.-Ereiw.),
er reiw.Rei d Abiturn
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5. Schülern SKleine Klassen. Beau t Arbelitsstundg ninn tungen
TANGI SEESALZ

schafft dem Hause die Heilwirkung dese

TANGIN SEESALZ
ersetzt in vollxkommenster Weise das natür-
liche Seebad.

TANGIN SEESALZ
ist ein reines Naturerzeugnis mit Zusatz von
Fichtennadelextrakt.

TANGIN SEESALZ
ist ein vwichtiges und unentbehrliches Haus-
mittel für jeder mann.

Das kräftigste und im Gebrauch billig ste Badesalz.

Fragen Sie Ihren Arzt!
Für Erwachsene 2-4 kg, für Kinder 1--2 kg auf ein

Vollbad. Das Kilo zu 40 Pf.
Zu haben in allen Apotheken und Drogenhandlungen.
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Silber weiße

Otto

Die Verlobung unserer Tochter
Elisabetn mit dem Outsbesitzer
Herrn Kurt HülBe, Leutnant d. R des Gutsbesitzers Herrn Otto
des 3. Königl. Sächs. Feldartilierie- Hagemann und seiner Frau Ge-
Regiments Nr. 32, beehren wir mahlin Elfsabeth geb. Schaeper,
uns dekanntzugeben. habe ich die Ehre anzuzeigen

Nelben, Oktober 1926

Elisabeth geb. Schaeper

Meine Verlobung mit Fräulein
Elisabeth Hagemann, Tochter

Wünschendorf b. Bad Lauchstädt

Oktober 1926Hagemann u. Frau Kurt Ruhe

dw

Augenantt

Giterslioh I.

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr. mod. Annsheo Sohulz geb. Baeumler

18. Oktober 1926.

Ihre am 7. Oktober statigefundene Ver
mäd lung geden bonannt

Studlengesozer Dr. Erlch Munlbery

Dr. lotte Mühler gebd, Krüger
Droygie dal Zeltz,

im 926.

Die Geburt eines dritten2 gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Alexauder Fabian
und Frau Hertha Fabian

geb. Schart.
Halle (Saale), Wettiner Str. 34, II,

am 19. Oktober 1926.

Dr. mod, Holarteh Schulz

W. Dresden

Don der Reige zurück.

Todesfälle:
te Damm geb.z üsr

San.-Rat Dr. Herzfſelcl

euckerkrankeg

Frau rickebhre, Sachau. Beerdigung
Wie sie Ihren Zucker los und wieder arbeitsfähigU werden. teile ich jedem Kranken unentgeltlich mii.öd Re re Werte9 nsdorf. eeru Fr. 16 w. Waltdors T 46 (Hiessery.

FXönigstraße 12.
Sprechstunde: T 2 und 62,7 Uhr.

a

nur erstklassige, ein
P Mensehen-
eben

Fabrikate, empflehlt
oinzeln,
n

in Dutzenden
und in

genzon Aus
stattungen
man(30 verschiedene Voll-

ständ. Ausstattungen
sind stets Vorrätig)a biiczienfrenen

als vorzügliche

4948 Goldene
Medalllen 1931 und 1922

Kapital- Anlage

ernrut 28385.
Dir. Paul Blütngen.

Täglich 8 Uhr
Gasateptel d. Leipziger
Operettenhauses (früher
Neues Operetten Theater)
in vollst. neuer Aus-
stattung an Dekorationen

und Kostümen.
1001 Nacht
Große Operette in 3 Akten

Musik von 208/154
Johann Strauß.

r Watnatis

Preise von Mk. 0,60 an.

Wir eröffnen nächſten Donnerstag, vormittags 10 Uhr
wossere d enserbaute sebenaswerte

Ausſtellungs Halle
und bitten um ge-
fällige Besicktigung

Burghardt Becher

Den Werten Herren Arzten hiermit zur gefl. Kenntnis-
nahme, daß am 1026 das allen neuzeitlichen,
wisnenschaftlichen

3919

Amthma, Bronchial-, Rachen- und KehlKkoprfkatarrh
Kroſslauſetörungen und Lungenkrankheiten

eröffnet wird.
Durch die im Inhalatforium aufgestellten Apparate

neuester
eine zweckmäßige, dem einzelnen Falle je nach Indikation

See

zur Behandlung von Erkrankungen der Atmungsorgane,

Bedürfnis
Sinne Rechnung getragen.

Zur Vornahme Wwissenschaftlicher Vntersuchungen auf
e Inhalationstherapie steht das Institut den

a en in der oben angegebenen Zeit Kostenloszur Verfügung.

Voranzeige!

Halle
Magdeburger Str. 41

Konzertdirektion Heinrich Hothan
Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.

Mittwooen, den 20. OKtobor, abends 8 Uhr

AlinglerQuartett
I. Rammermusikabendl
Haydn: B-dur op. 76 Nr. 4.

Beethoven: F-dur op. 135.

Karten 4, 3, 2. 1.50 M. bei Heinrich Hoth-

Mozart: D-dur (K.-V. 499).
70

forderungen entsprechende

im Kaffee
allabendlich

insbesondere

mit Jaza Einliago.

Bad Wittekincon, die eine genaue Dosierung und
Morgen Mittwoch

nachm. 4 Uhkönzenr
ausgefihrt vom tiall
Symphonie Orchester.

Kombination der verschieden anzuwendenden
te ermöglichen, wird dem Wunsche und

nach medikamentöser Inhalation
Leitung: Benno Plätz

8 Uhr abends
Geselischaſtsabend

mn Tanz
Neueste Tänze, flotte
Musik. Eietritt 1, M.
Abonnenten u. Akade-

miker die Hälfte
90/1123

9000

Ja umd BannWintergarten
Magdeburger Sirabe 66

Künstlier Konzert
Morgen Müitwooh, sowie jedenMittwooh, Freitag und Sonntag

nachmittags von 4-7 Uhr

Konzert und 5-Uhr- Tee

257/646

Noue Kap elle.

VII
regelmäßig Mittwochs u.
Sonntags 3 6 Uhr
KONMZERTE
Frisches Gebäck, sowie
Winddeutel mit sahne
von nur dester Qualität

Karten

Schönheltsetthewerr

Rud. Welhezauhl, Balle (C)

Obere Leipziger Straße 66.,
jedes Mädel bis zum 14. Lebensjahr kann sich
an diesem Wettbewerb Kostenmlos beteiligen,

Zur Verteſlung kommen 30 schöne Preise;

Die Teſinahmebedingungen sind durch Plakat im
Schaufenster bekannt gemacht.

T I imnnn „JSDendn mDSLDD=DDDDDD==*m0mMMLLDMLLADu

Ncch dern die

Tr

Spleſwarenhaus

darunter die als die 3 schönsten
bezeichneten Puppen.

Wettbewerbs-

werden ab 20. Oktober im Geschäft
ausgegeben. es

v Wagen cm

M I

vor eirioen WoChen 9eschiossen, wir
nach erfolotern VUmbou in den nen 9e-
staſtfe ten Räeurnen corn

Milttwooh, den 20. d. M.
nachmittags 8 Uhr, ein Spezlal-Ausschank für

Poburger Hofhräu

J J m i u in unn n in II un in u

eroffrret f. Waorrne Käche zu
kleinen Preisen zu jecieor Taqoeszelt

Parl Lange, Halle a. S.
Lalpziger Strasse 33 Fernruf M 457

e
unm

unter
VVVI

II

ſ

U II III Il

Heute
tag bendedions

Das

en II IIISinn nennen Winter nimmt titnnnnie!' äinirnennitt“ innnnn, vr

z weltes,
Kolonialwaren Geschäft
Es et mir durch grösseren Einkauf möolſoh, meiner werten
Kundeohaft eine erstideseiqe aber votzdem biliioe Ware
zuzufüohren. 7

F. Baumgärtel
Sinn n errungen umi Il y II
Stadt Iheater.

Welttkeater
Mkitwoeh abends à Uhr

M JMM RMIIIIIMMCADDDD

Am Mittwooh, dem 30., oktober seröfine ſoh
Bortramster. 20 Ranntsener P 187/

meler Frma Hermann Zan d er, dineder Neuzeit entepreohend einoeriohtetees

Soeonoere möohtes ſoh auf mwoeine,
in eigener Réöseterol, LeeeinoetreGse 26

aufrnerimeam maohen

Inh. Herm. Zander

artige

III I u bhünarmonis
M

176/210s V vorm. 12 Uhr pünktlich

ausgeführt vom

Morgen Müwoch, im gr.
Festaaal nachm. 4

der r elle. LeituMuslkodſr. R. feier
unter freundlicher Mlt-
wirkung des Konzertsän-
gers Erioh Wagner.

Elntritt frel.
Abends s Uhr

Leitung:

Wilhelm Furtwängler
Voraussicehtlieches Programm:

l. Beethoven:

2. Bruckner: 9. Symphonie
ß23 Gedenken des 30. Todestages).

3. Tschaikowsky: „Romeo und ulis“.
4. Weber: OQuv. „Euryanthe“

Ende des Konzertes gegen ,2 Uhr

Der Verkauf der für NichtmitgliederGr. Ball gebliebenen Karten hat ber b
Deutsche Tanzsportmusik.

m Hof äger Junus KaSyphonv d Steinyes Ein eerstk lassiger Biere Regelmäbig Mittwoch Fernruf 45
u nachmittag 3 Uhr Fachgeschätt für

KonzertParkKott Ssenailpizieht ſauber ab 8216 Görlach Orchester. Günst. Zahlu
Karl stelnborn, Eintritt frei 257/e45 Repara

Marienſtr. 4. Fernruf 28248.

Loasingatraßo 26

Walhalla: Sonntag, 31. Oktober,

J. Phllharmonlsches Konzert

Gewandhaus Orchesis

Quyv. „Geschöpfe des Prometheus“

zum Gedenken des 100. Todestages).
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